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Novemberstimmung
Im Atmen ist das Seelenleben von innen und von aussen 
spürbar. Jeder Atemzug offenbart das Verhältnis von 
Mensch und Welt. Im Atmen kann ich ganz zu mir kommen 
und kann mich ganz an die Welt verschenken, verlieren.

Der «Seelenkalender» Rudolf Steiners, dessen Veröf-
fentlichung sich bald zum 100. Jahre rundet, ist ein wun-
derbarer Begleiter zum Atmenlernen. Der Gang durchs 
Jahr  bildet ein grosses Ein- und Ausatmen ab, Verdichten 
und Lösen, Werden und Vergehen.

Der 33. Spruch im November trägt in sich die besonde-
re Signatur des Totenmonats. Das leuchtende Glühen des 
Herbstlaubs ist erstorben. Kahl ragen die leeren Zweige in 
der oft düsteren, kraftlosen Landschaft. So ruht der Blick 
auf der Decke der Sinneswelt. – Dem äusseren Sterben ge-
genüber kann und soll sich die Menschenseele behaupten, 
erkraften. Und schon kündigt sich im Tode neues Leben 
an. Wie wunderbar zeigt dies auch die Natur!

Noch verborgen zwar, unter der Fülle des Laubes ver-
steckt, haben sich bereits seit der Sommersonnenwende 
Blatt- und Blütenknospen gebildet. Jetzt, beim fallenden 
Laub, werden sie, die noch hart und wie leblos sind, deut-
lich sichtbar. Sie sind die Vorboten des neuen Lebens, das 
nach der äusseren Winterruhe zu schwellen beginnt. Die 
Knospen haben sich durch die lebendigen Kräfte im Er-
dinnern schon vorbereitet. Auch die Samenkätzchen sit-
zen schon an den Ästen von Hasel, Birke und Erle. Statt in 
Novembertrübsinn zu verfallen, kann uns das staunende 
Naturbeobachten seelisch beflügeln. Kostbar ist die Beglei-
tung durch den Seelenkalender.

So fühl ich erst die Welt,
Die ausser meiner Seele Miterleben
An sich nur frostig leeres Leben
Und ohne Macht sich offenbarend,
In Seelen sich von neuem schaffend,
In sich den Tod nur finden könnte.1

Noch einen anderen Anstoss gibt uns der November: Es 
ist die Pflege des Lebens mit den Verstorbenen, den Le-
benden jenseits der Todesschwelle. In dieser stillen Zeit 
werden wir besonders wach dazu. So wie wir uns durchs 
ganze Jahr hindurch ernähren, so ist die Hinwendung zur 
Schwelle von Geburt und Tod eine segensreiche Betäti-
gung nicht nur zur Novemberzeit. Nach Rudolf Steiners 
Hinweisen erleiden Verstorbene Hunger und Durst, so sie 
nicht durch Menschen im Erdbereich ernährt werden. Und 

Verstorbene blicken mit Anteilnahme und auch mit Sor-
ge auf das Geschehen unter den Menschen. Ja, sie greifen 
hilfreich ein, wo sie offene Tore finden.

Ausstellung zum «Totenbuch»  
von Gerhard Reisch
Zum dritten Mal wird am Goetheanum die internationale 
Tagung zur Sterbekultur, «Das Leben im Tode», vom 18. 
bis 20. November 2011 veranstaltet.2 Es werden Virginia 
Sease, Cordelia Böttcher, Helga König, Peter Selg Vorträge 
halten, es wird eine Eurythmieaufführung und eine To-

Gerhard Reisch: Todesengel, 1957 (86 x 62 cm).
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tenfeier sowie zahlreiche Gesprächsgruppen in deutscher 
oder englischer Sprache geben.

Anlässlich des Tagungswochenendes können im Ter-
rassensaal rund 30 Originalbilder aus dem Werk «Ein 
Totenbuch» von Gerhard Reisch besichtigt werden. Der 
Dichter und Maler Gerhard Reisch (1899–1975) hat bild-
haft festgehalten, was ihm auf dem Schulungsweg und im 
Begleiten des Sterbeprozesses und von Verstorbenen zur 
Erfahrung wurde.3 Unter dem gleichen Titel «Ein Toten-
buch» kann in der Buchhandlung ein Heft mit neun Abbil-
dungen und Sprüchen erworben werden. Umfassender ist 
der Reichtum der am Wochenende ausgestellten Werke.

Die Arbeitsgemeinschaft für Sterbekultur hat sich zum 
Anliegen gemacht, das Werk Gerhard Reischs zu pflegen 
und Interessierten auch mittels Kursen zu erschliessen. 
Gelegenheit dazu bietet sich im Rahmen der Dornacher 
Tagung in einer Arbeitsgruppe. 

Ausserdem organisiert die Arbeitsgemeinschaft für Ster-
bekultur einen ganztägigen Kurs am 4. November 2011 
im Alters- und Pflegeheim Sonnengarten, Hombrechtikon. 
In Betrachtungen, Übungen und Erfahrungsaustausch 
anhand von Bildwerken von Gerhard Reisch geht es ums 
Thema: «Sterbebegleitung. Der Weg an die Schwelle».4

	 Franz Ackermann

1.	 Der 33. Wochenspruch, 3. November-Woche, 17.–23. November, aus Rudolf 
Steiners «Seelenkalender»

2.	 Die Tagung «Das Leben im Tode» vom 18. bis 20  November findet im Terras-
sensaal im Goetheanum statt. Programm, Tagungsinformation und Anmel-
dung: www.goetheanum.org, 061 706 44 44, Fax 061 706 44 46, tickets[ät]
goetheanum.org.

3.	 Infos zur Arbeit von Gerhard Reisch: www.gerhardreisch.com. Zahlreiche 
Bilder werden in verschiedenen Formaten in guter Druckqualität zum Kauf 
angeboten. In der Zeitschrift «Stil» erschien im Herbst 2011 eine aktuelle 
und vertiefende Besprechung zu Ein Totenbuch von Gerhard Reisch. 

4.	 Infos zum Kurs «Sterbebegleitung. Der Weg an der Schwelle» in Hombrech-
tikon am 4. November 2011: www.sterben.ch, 044 825 26 92.

Le déroulement de l’année représente une immense aspira- 
tion et expiration – avoir été et devenir – c’est pourquoi Franz 
Ackermann voit le « Calendrier de l’âme » comme un merveil-
leux compagnon pour apprendre à respirer. L’automne permet 
à l’âme humaine de se s’affirmer vis à vis de la mort du monde 
extérieur, de se renforcer : ainsi, dans la description de la mort 
de la nature visible, la 33ème strophe annonce la nouvelle vie 
encore cachée. Ce n’est pas seulement en novembre que les dé-
funts ont besoin de notre sympathie. Les évènements suivants 
seront une aide pour approfondir ce thème :
·	 Le congrès international « La vie dans la mort » ( en alle-

mand et en anglais) du 18 au 20 novembre au Goetheanum 
(www.goetheanum.org, 061 706 44 44),

·	 Les tableaux et les textes de Gerhard Reisch, (1899-1975) – il 
est possible de voir une exposition de son œuvre « Un livre 
des morts » pendant le congrès ( www. Gerhardreisch.com),

·	 Un cours d’initiation à l’œuvre de Gerhard Reisch organisé 
par le Groupe de travail pour une culture de la mort, le 4 no-
vembre, au home Sonnengarten, à Hombrechtikon, (www.
sterben.ch, 044 825 26 92).

Le pont, une expérience 
artistique hors du commun 
pour le temps du souvenir

3 novembre 2011 à 16h à St-Barthélemy 
13 novembre 2011 à Strasbourg

En ce temps de novembre, nous tenons à vous parler de 
la nouvelle création de la « Cie La Faille ». La compagnie, 
créée en 2007 dans la région d’Avignon offre une démarche 
nouvelle de la création artistique fondée sur une approche 
phénoménologique des techniques de jeu, portée vers 
l’émancipation de l’individu et l’éveil spirituel. 

Après la création de « Destins brisés » pour des êtres 
suicidés et de « Avec Agenouillement des Immobiles » pour 
tous les défunts, la Cie La Faille poursuit son exploration 
artistique du domaine funéraire avec une nouvelle créa-
tion : « Le Pont » .

Ce nouveau spectacle, comme les précédents, mêle eu-
rythmie, récitation, théâtre et musique. Il s’articule autour 
des thématiques de la mort, de la métamorphose et plus 
particulièrement du lien entre les vivants et les défunts. 
Plus riche et plus approfondi que les précédents, ce spec-
tacle aborde le chemin de vie d’un homme hors du com-
mun, Botho Sigwart comte d’Eulenburg dont le destin per-
mit de rester en contact avec ses sœurs après sa mort. Ses 
communications, dont l’authenticité fut attestée par Rudolf 
Steiner à qui celles-ci furent remises pour étude, ouvrent 
un espace inédit de compréhension des rapports entre 
morts et vivants. Le style simple, épurée et très personnel 
de Sigwart rend ces communications accessibles à tous.

S’inspirant de cet ouvrage, ce spectacle a pour but de 
proposer aux spectateurs une expérience artistique à mi-
chemin entre le rituel et le voyage intérieur. La drama-
turgie du sacré expérimentée ici, étayée par l’utilisation 
de techniques artistiques originales, espère engendrer une 
respiration spirituelle entre la salle, la scène et un espace 
intérieur partagé par les défunts.

À travers cette recherche artistique nourrie par un tra-
vail spirituel individuel et collectif, la Cie La Faille s’est 
donnée pour objectif de contribuer à la renaissance d’un 
art funéraire au service des aspirations sociales actuelles. 
Elle pense en effet que l’art est un espace d’échange privi-
légié pouvant conduire à l’émergence de formes cultuelles 
innovantes, et conformes aux exigences et aux enjeux spi-
rituels de notre époque. Cette nouvelle création s’adresse 
donc aussi bien aux vivants qu’aux défunts. Elle se veut 
un pont entre ces derniers afin d’inviter l’Homme d’au-
jourd’hui à cultiver un lien conscient avec ses défunts et 
à envisager un nouveau type de relation et d’expérience 
avec le phénomène de la mort.	 CP

www.lafaille.org  

« Le Château », Centre social et curatif, 1040 Saint-Barthélemy,
www.centresocialetcuratif.ch, 021 886 23 30.
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Das Agrarlabel «Schweiz» muss für GVO-frei stehen!

Le label agricole « Suisse » doit se libérer des OGM !

Mit dem Urteil des Europäischen Ge-
richtshofs (EuGH) vom 6. September 
2011 kann der Augsburger Imker Karl 
Heinz Bablok vom Freistaat Bayern 
Schadenersatz einfordern. Bayern hat-
te in der Nähe seines Bienenhauses ein 
Feld mit dem Gentech-Mais MON810 
des Biotechnologiekonzerns Monsanto 
bepflanzt. Und da die Bienen in einem 
Flugradius von rund 3 km Pollen und 
Nektar einsammeln, musste der Imker 
im Herbst 2009 seine gesamte, durch 
den Gentech-Maispollen kontaminier-
te Honigernte vernichten. Da das Mais-
saatgut MON810 zurzeit einem Neu-
zulassungsverfahren untersteht und 
damit aktuell nicht zugelassen ist, hät-
te der Gentech-Maispollen im Honig 
durch ein kompliziertes Zulassungs-
verfahren bewilligt werden müssen.

Unterstützt von Thomas Radetzky 
von der Mellifera e.V., einem Netzwerk, 
in dem auch Demeter engagiert ist, 
konnte sich der Imker gegen Bayern 
durchsetzen. Für den biologischen und 
biodynamischen Landbau ist dieses 
Urteil richtungsweisend und es wird 
mit Bestimmtheit weitere Auswirkun-
gen haben. Zunächst aber bedeutet der 
Entscheid für alle nicht zugelassenen 

Par décision du 6 septembre 2011, la 
Cour de Justice de l’Union Européenne 
(CJUE), accorde une indemnisation 
de l’Etat libre de Bavière à l’apicul-
teur Karl Heinz Bablok. L’état bava-
rois avait ensemencé un champ situé 
à proximité des ruches avec du maïs 
génétiquement modifié MON 810 de la 
société de bio-technologie Monsanto. 
Les abeilles recueillent le pollen et 
le nectar dans une zone de trois kilo-
mètres autour de la ruche. C’est pour-
quoi l’apiculteur avait été contraint, 
en automne 2009, de détruire entiè-
rement sa récolte contaminée par du 
pollen de maïs génétiquement mo-
difié. Comme les semences de maïs 

GVO-Produkte einen indirekten Stopp – 
und es bremst das Bemühen von Mon-
santo um eine Wiederzulassung des 
Gentech-Mais MON810 aus.

Vorläufig keine direkten Auswir-
kungen für die Schweizer Landwirt-
schaft von diesem Urteil erwartet Da-
niel Ammann von der Schweizerischen 
Arbeitsgruppe Gentechnologie SAG, 
der 26 Verbände und Organisationen 
angeschlossen sind (u. a. anthrosana, 
Biosuisse, Zukunft säen). Richtsprüche 
des Europäischen Gerichtshofs sind 
hier nicht rechtsverbindlich, es liegt 
im Ermessen der Schweizer Behörden, 
wie mit diesem Urteil umzugehen ist. 
Im Vergleich zur EU ist dieses Thema 
zurzeit bei uns nicht virulent, denn 
das Gentech-Anbau-Moratorium wur-
de bis 2013 verlängert und die Ergeb-
nisse des Nationalen Forschungspro-
gramms NFP 59 sind erst abzuwarten. 
Die Bundesverwaltung erstellt derzeit 
eine Koexistenzverordnung, die Ende 
Moratorium bereit stehen soll. Im Jahr 
2013 wird damit ersichtlich sein, wie 
die Schweiz mit dem Kontaminations-
problem durch Gentech-Pollen in Ho-
nig umgehen wird. Gleichwohl sind 
wir natürlich, etwa mit dem Projekt 

MON810 sont actuellement soumises 
à une nouvelle approbation et ne sont 
donc pas autorisées, la présence de 
pollen de maïs génétiquement modifié 
dans le miel aurait dû être acceptée 
par un processus compliqué.

Soutenu par Thomas Radetzky de 
Mellifera e.V. une organisation dans 
laquelle Demeter est aussi engagée, 
l’apiculteur a pu réagir contre l’état de 
Bavière. Pour l’agriculture biologique 
et bio-dynamique, cette décision est 
exemplaire et aura certainement des 
implications à l’avenir. Mais cela signi-
fie tout d’abord un arrêt indirect pour 
tous les produits génétiquement modi-
fiés non approuvés et ralentit tous les 

«Zukunft säen!», darum bemüht, die-
ses Problemfeld im Bewusstsein der 
Öffentlichkeit zu halten.

Eines zeigt dieses EuGH-Urteil 
deutlich auf: Eine Koexistenz von 
GVO-Anbau und GVO-freiem Anbau ist 
nicht möglich, erst recht nicht auf so 
engem Raum wie hier in der Schweiz. 
Entweder wir verzichten völlig auf den 
Anbau von genmanipuliertem Saat-
gut, oder wir können kein Lebensmit-
tel mehr von GVO ausschliessen. Ein 
Dazwischen ist schlechterdings nicht 
zu haben, und das heisst: Wenn die 
Schweiz nicht zum Agro-Gentechnik-
Land werden will, muss sie sich dafür 
einsetzen, dass das Qualitäts-Label 
«Schweiz» für GVO-freie Agrarproduk-
te steht. Wirtschaftlich ist das für die 
Schweizer Landwirtschaft der einzige 
Weg, um neben dem sich rasch öff-
nenden EU-Raum überleben zu kön-
nen. Dieses Szenario, dass die GVO-
Freiheit ein integrierter Bestandteil 
einer Qualitätsstrategie der Schweizer 
Landwirtschaft sein wird, hat Bundes-
rätin Evelyn Widmer-Schlumpf schon 
vor 2 Jahren im Gespräch anlässlich 
eines Zukunft säen! als politisch mög-
lichen Weg beschrieben. 	 Ueli Hurter

efforts de Monsanto pour une nouvelle 
approbation de maïs MON810 généti-
quement modifié.

Pour Daniel Ammann, du groupe 
suisse de travail sur le génie génétique 
GTG, auquel 26 associations et orga-
nisations sont liées ( dont Anthrosana, 
Biosuisse, Semer l’avenir), cette déci-
sion n’a provisoirement aucun impact 
direct sur l’agriculture suisse. Les ar-
rêts de la cour de justice de l’union eu-
ropéenne ne sont pas reconnus dans 
nos frontières. Il appartient au bon 
vouloir des autorités suisses de tenir 
compte de ce verdict. Comparé à l’UE, 
ce thème n’est pas d’une actualité brû-
lante car le moratoire sur l’agriculture 
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génétique a été prolongé jusqu’en 
2013 et il faut d’abord attendre les ré-
sultats du programme national de re-
cherches PNR 59. 

L’administration fédérale est en 
train d’élaborer un programme de 
coexistence qui doit être prêt pour la 
fin du moratoire. Ainsi, on saura en 
2013 comment la Suisse va faire face au 
problème de la contamination du miel 
par du pollen génétiquement modifié. 
Toutefois, entre autres avec le projet  
« Semer l’avenir », nous nous efforçons 
naturellement de rappeler cette problé-
matique à la conscience publique. Cette 

décision de la CJUE montre une chose 
: une coexistence entre l’agriculture 
avec OGM et l’agriculture sans OGM 
est impossible, spécialement dans un 
territoire aussi petit que la Suisse. C’est 
soit nous renonçons complètement à 
une agriculture utilisant des semences 
génétiquement modifiées, soit nous ne 
pourrons plus protéger aucune denrée 
alimentaire des OGM. Une solution in-
termédiaire n’est pas envisageable et 
cela signifie : si la Suisse ne veut pas 
devenir un pays dont l’agriculture se 
base sur le génie génétique, elle doit 
adopter un Label de qualité « Suisse » 

pour des produits agricoles sans OGM. 
Economiquement, c’est le seul chemin 
qu’a l’agriculture suisse pour survivre 
à l’ouverture extrêmement rapide de 
l’espace européen.

Il y a deux ans, lors d’un entre-
tien à propos de « Semer l’avenir », la 
Conseillère Fédérale Evelyn Widmer-
Schlumpf a décrit ce scénario comme 
un chemin politique possible. Elle es-
time que l’exclusion des OGM pourrait 
faire partie intégrante d’une stratégie 
de qualité de l’agriculture suisse.
	 Ueli Hurter
Traduction : rédaction romande

L’École dont je rêve …
A quoi pourrait ressembler l’École de science de l’esprit à l’avenir ?
L’École dont je rêve peut être vue de loin. Partout où des hommes se questionnent sur leur chemin intérieur ou sur la réalisation 
pratique de leurs idéaux, on leur dira : Vas donc à l’École de science de l’esprit ! On pourra t’aider là-bas ! Et partout où des 
hommes ressentent le besoin d’aider d’autres hommes sur leur chemin intérieur ou dans la réalisation de leurs impulsions intimes, 
on leur dira : Vas donc à l’École de science de l’esprit, on peut avoir besoin de toi là-bas ! Tout comme les pointes dorées des obé-
lisques brillaient au loin dans l’ancienne Égypte, de même cette Université brille au sens spirituel.

Quand on demande aux membres de l’École dont je rêve s’il 
ne serait pas préférable de garder cachés les secrets de l’éso-
térisme et de les protéger de la masse qui ne peut les com-
prendre, on ne récolte qu’un calme sourire. Le seuil qui doit 
stopper les personnes encore non autorisées avant qu’elles 
n’accèdent aux Saints Mystères ne doit plus aujourd’hui être 
un seuil extérieur. Ce seuil se trouve dans le destin et à l’in-
térieur de chacun. De l’esprit ne rayonne que ce que chacun 
peut éclairer de son propre Je. Là où l’homme préparé et 
mature trouve les mystères les plus profonds de l’être hu-
main et du monde, une personne non autorisée ne verra 
qu’obscurité. Depuis que Rudolf Steiner a ouvert les portes 
des Mystères, les obstacles ne se trouvent plus qu’en l’être 
humain. Les épreuves intérieures remplacent les épreuves 
qui étaient auparavant suscitées extérieurement. Extérieu-
rement tout est accessible à tous.Intérieurement, seul celui 
qui y est appelé trouve le chemin. 

À la question : qui dirige l’École de science de l’esprit ? 
On répondra, avec un air d’absolue évidence : Rudolf Stei-
ner. Même si l’incarnation de ce grand maître de l’huma-
nité se situe dans le passé, il a, avec ses pensées, élargi et 
vivifié le monde des pensées humaines au point que chaque 
homme cherchant le chemin de connaissance dans le 
monde spirituel doit lui devenir semblable dans son penser. 
Avec les pensées d’Aristote, nous sommes descendus sur la 
terre, avec les pensées de Rudolf Steiner, nous retrouvons le 
chemin vers l’esprit. Des clairvoyants, il y en eut et il y en 
a beaucoup dans le monde. Rudolf Steiner est le plus grand 
clair-penseur. Mais ce qu’il pense peut ensuite être pensé 
par tout homme. Évidemment, il ne s’agit pas de reprendre 
ses contenus conceptuels mais bien plutôt sa façon de pen-
ser. Ainsi, dans l’École dont je rêve, on ne commencera pas 
par répéter les déclarations de Rudolf Steiner de manière 
encyclopédique, non : on sera si bien formé à ressentir la 
qualité du penser que l’on éprouvera aussitôt par quel mou-
vement de la  pensée les déclarations de Rudolf Steiner res-
tituées sont vraies, et par quelle façon de penser elles se 
figent en des informations froides et des dogmes. 

Si l’on s’interroge concernant la conduite terrestre- 
organisationnelle de l’École, on nous indiquera peut-être 
qu’après de nombreuses décennies, on a enfin compris ce 
que Rudolf Steiner envisageait déjà en 1911 avec la « Fon-
dation pour la démarche et l’art théosophique ». Ce qui n’a 

pu être vécu à l’époque s’avère désormais être le chemin 
le plus fécond. Suivant l’exemple de cette « Fondation »,  
on procède ainsi dans l’École : on ne nomme plus des 
hommes pour revêtir des fonctions. On regarde la vie au 
sein de l’École, on observe comment chacun agit à partir de 
ses impulsions les plus intimes. Là où l’on voit l’esprit briller 
avec plus de clarté, alors on le nomme aussi : on interprète 
le vécu en concepts. Ainsi, il ne s’agit plus de nommer des 
postes, d’investir des fonctions. On constate ce qui est vécu, 
on l’interprète. Les structures de pouvoir deviennent ainsi 
impossibles et ne peuvent plus freiner le libre flux de l’éso-
térisme, car chacun ne peut être et signifier que ce que les 
autres peuvent voir en lui. Si la chandelle d’une personnali-
té consume beaucoup de cire pour la vie de l’École, et que la 
lumière de cet être humain brûle ainsi avec une clarté par-
ticulière, alors la responsabilité correspondante lui sera at-
tribuée. Les formes suivent ainsi la vie des hommes, et non 
l’inverse. Il est compréhensible que, dans cette Université, 
des changements continuels soient en cours. Par son action, 
chaque homme participe à la construction du grand temple, 
et le temple se transforme de ce fait continuellement...

En mémoire du lieu de la destinée où Rudolf Steiner, avec 
le Congrès de Noël 1923/24, prit sur lui la croix du karma des 
êtres humains qui étaient liés à lui, le centre géographique 
de l’École sera aussi à Dornach dans le futur. Cependant, 
personne n’en tirera de quelconques prétentions. On com-
parera le Goetheanum, dans son rapport au monde, avec 
la place du cœur dans l’organisme humain. Mais personne 
ne tombera plus dans l’erreur matérialiste, considérant 
que le cœur est une pompe et que les hommes agissant au 
Goetheanum devraient insuffler leurs idées dans le monde 
comme le ferait une pompe. Non, on aura réalisé depuis 
longtemps que le cœur est l’organe de perception le plus 
important de l’être humain, qu’il est présent en tant qu’or-
gane pour percevoir la circulation du sang. On s’efforcera 
donc , au Goetheanum, tel un cœur qui écoute le monde, 
de percevoir les besoins et les forces des êtres humains. Et 
c’est à partir de cette perception que l’on parlera. Et surtout, 
les hommes appartenant à cette Université écouteront plus 
qu’ils ne parleront. La façon dont parle l’esprit dans un autre 
être humain, voilà ce qui les intéressera avec chaleur et in-
tensité. Ils écouteront celui qui parle de telle façon que des 
pensées lui viendront, qu’il n’aurait jamais pu saisir seul. 
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L’École dont je rêve sera bâtie sur des êtres humains. 
Quand, par exemple, viendra à Dornach quelqu’un qui ne 
s’en sort pas avec les images de sa vie précédente qui re-
montent en lui, alors on saura quels sont ceux qui ont des 
expériences semblables, et ceux qui sont capables d’aider 
de telles personnes. Ils s’assoiront ensemble, mettront 
les vécus en mouvement, et trouveront les concepts libé-
rateurs qui leur correspondent. On se rassemblera ainsi, 
ayant conscience que des êtres humains qui s’unissent 
dans le meilleur esprit et avec les meilleures intentions 
peuvent remplacer un initié. Le monde spirituel parlera 
alors à travers les hommes, parce qu’ils seront si intéressés 
par le Je de l’autre, qu’à travers leur écoute réciproque, 
l’esprit descendra parmi eux telle une colombe. 

L’École dont je rêve sera un modèle de vie sociale. On 
aura remarqué depuis longtemps que les plus grands dé-
fis de notre époque ne sont pas les défis de connaissance, 
mais les défis sociaux. Certes, par respect pour les voies 
insondables du karma, on aura perdu l’habitude de juger 
les autres hommes quant à leur comportement social. Ce-
pendant, on estimera avec une reconnaissance particulière 
les actes sociaux qui unissent des êtres humains différents. 
Les hommes qui peuvent relier les hommes deviendront 
des modèles lumineux. Les platoniciens pourront agir dans 
leur rang. Nous apprendrons d’eux que le progrès dans la 
pensée et la conversation ne passe pas uniquement par la 
contradiction et la dialectique, mais que la quête de la tota-
lité, qui recherche toujours des perspectives et des points de 
vue manquants, mènera la culture de la conversation à une 
fécondité spirituelle qu’on ne pouvait jusqu’alors imaginer.

Les nouvelles facultés sociales ainsi conquises aideront 
à rendre les impulsions spirituelles efficaces dans le monde, 
car la coopération ne sera plus un devoir éprouvant mais un 
besoin du cœur. Peut-être qu’un jour, on pourra caractériser 
l’École par l’image suivante : le monde divin nous inspire et 
nous expire. L’inspiration a lieu lorsque nous nous relions 
à d’autres hommes et parcourons notre chemin de forma-
tion en nous éveillant au psycho-spirituel d’autrui. Ce que 
nous y trouvons comme impulsion en esprit, en notre esprit, 
en l’esprit que nous individualisons, nous voulons l’intro-
duire dans la terre. C’est l’expiration. Nous descendons des 
hauteurs de l’idée à nouveau vers la terre. L’esprit doit ici 
être vécu concrètement dans la recherche, l’art et la vie. Là 
aussi nous voulons être en lien avec d’autres hommes, car 
nous savons que dans l’inspiration, l’isolement luciférien 
nous menace, et dans l’expiration, la fragmentation ahrima-
nienne. Plus le règne d’Ahriman est puissant dans le monde, 
plus l’être humain actif a besoin de frères en grand nombre. 

Je suis conscient qu’on peut reprocher à cette image de  
l’École que je dépeins d’être trop idéaliste. Oui, c’est un idéal.  
Quand on veut réaliser des idéaux, on dit habituellement 
qu’il faut faire des compromis avec la soi-disant réalité. Il 
faut trouver le chemin menant de l’intuition morale, passant 
par l’imagination morale et la technique morale, jusqu’à la 
vie. Je cherche des hommes qui veulent parcourir ce che-
min avec moi. Et si l’idéal de ces hommes recèle encore des 
aspects qui permettent à l’image de devenir plus complète, 
plus totale, c’est d’autant mieux !	 Johannes Greiner

Traduction : Louis Defèche

«Alchemie des Alltags» – die Ausstellung zu Rudolf Steiners Werk im Vitra Design Museum, Weil

Hommage an ein einzigartiges Œuvre
Indem die Ausstellung «Alchemie des Alltags» ins Vitra Design Museum in Weil nach Hause gekommen ist, ist sie auch in die ört-
liche Nähe des darin Dargestellten gerückt. Man kann also, angeregt vom Gezeigten, in den Bus steigen und 15 km südlich gleich 
noch das Goetheanum und die umliegenden Gebäude im Original anschauen.

Die Aussage, dass Rudolf Steiner in 
der Gegenwartskultur angekom-
men sei, war mir immer etwas ver-
dächtig. Sie riecht ziemlich anbie-
dernd und vollmundig, zumal seit 
Jahrzehnten zahlreiche Anthropo-
sophen auf dem Weg sind, Anthro- 
posophie und das modernen Leben 
mit seinen Widersprüchen und Kan-
ten in einen Dialog zu bringen und 
zu verbinden. Eine nachvollziehbare 

und erlebbare Realität dieser Aussage 
kann jetzt «gleich um die Ecke» wahr-
genommen werden: Die Ausstellung 
«Rudolf Steiner – Die Alchemie des 
Alltags» ist nach ihrer Tournee (Kunst-
museen Wolfsburg, 13. Mai bis 21. No-
vember 2010, und Stuttgart, 5. Februar 
bis 22. Mai 2011), wo sie mit der Aus-
stellung «Rudolf Steiner und die Kunst 
der Gegenwart» kombiniert wurde, ins 
Vitra Design Museum zurückgekom-

men, wo sie ursprünglich entwickelt 
und konzipiert wurde. 

Ja, Sie lesen richtig. Es war Mateo 
Kries, der Kurator des Vitra Design 
Museums, der in Dornach vorstellig 
wurde, wie er an der Pressekonfe-
renz am 16. Oktober 2011 betonte. Das 
Vitra Design Museum zeichnet für 
das ganze Konzept bis hin zum Titel. 
Schon Alexander von Vegesack, ein 
Vorgänger von Mateo Kries, trug sich 

Walter Kugler, Peter Sloterdijk und Mateo Kries im Gespräch.Beeindruckend das Goetheanum-Modell von Marc Gehde.
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Ein violettes Band umschlang und 
verband am 17. September 2011 die 
beiden Pfeiler vor dem Eingang. Dank 
dem herrlich-strahlenden Wetter 
konnten die zahlreichen Gäste vom 
Kollegium des neuen Eurythmeum 
CH ante portas begrüsst werden: Frau-
ke Grahl beschrieb zum «IAO» im Logo 
Alpha und Omega (in Blau gehalten) 
als Repräsentanten des Vergange-
nen und Zukünftigen innerhalb der 
Unendlichkeits-Lemniskate (gelb), aus  
deren Kreuzpunkt als Gegenwarts-
Zentrum das «I» herausragt. CH im 
Namen weist auf den göttlichen Hauch 
hin, von dem die eurythmische Kunst 
durchweht ist. Ganz nüchtern be-
trachtet steht es für die Schweiz. Als 
einer ihrer spirituellsten Vertreter 
wurde Niklaus’ von der Flüe innerer 
Weg von Ulla Hess skizziert. Mit der 
Tierkreisstrophe des Steinbock: «Das 
Künftige ruhe auf Vergangenem…» 
charakterisierte Eduardo Torres den 
durch die Neugründung eingeleiteten 
Entwicklungsprozess. Ingrid Everwijn 
beschrieb das Kollegium als Vermitt-
ler zwischen Tradition und Zukunft, 
die in der Förderung der individuellen 
Kreativität der Studierenden liegt. 

Den Festakt im Saal eröffneten 
die vier DozentInnen mit der Klavier-
Bearbeitung eines Orgelkonzertes von 
Bach/Vivaldi. In einer Mail übermit-
telte Bodo von Plato Grussworte aus 
dem Vorstand am Goetheanum, wo- 

Aus den Dornacher Eurythmieschulen wurde das Eurythmeum CH
rin er dessen Anteilnahme an der Zu-
sammenlegung und am Fortbestehen 
der Eurythmie-Ausbildung im Raum 
Dornach zum Ausdruck brachte. Als 
Leiterin der Sektion für redende und 
musizierende Künste hob Margrethe 
Solstad hervor, dass Rudolf Steiner 
aus geistiger Notwendigkeit zu glei-
cher Zeit die Eurythmie und eine Ge-
sellschaft für theosophische Art und 
Kunst konzipiert hatte, wobei nur  
erstere zur physischen Realität ge- 
worden ist und inzwischen vielfälti-
ge Ausgestaltungen erfahren hat. Sie 
hofft, dass das, was nach einem so 
intensiven Prozess entstanden ist, sei-
ne Früchte bis in die weite Zukunft 
trägt. Ursula Zimmermann, die ihr ein 
Schreiben mitgegeben hatte, begrüss-
te darin den vollzogenen Schritt zur 
Festigung der eurythmischen Kunst. 
Im Namen der neuen Heileurythmie-
Ausbildung am Goetheanum wie auch 
des internationalen Verbundes über-
brachte Angelika Stieber herzliche 
Glückwünsche. 

Rudolf Steiners Wahrspruchwort 
«Des Lichtes webend Wesen» stand 
im Zentrum dieser Feier, dargeboten 
von der Bühnengruppe des Euryth-
meum mit der Rezitation von Miri-
jam Hege. In einem Brief appellierte 
Carina Schmid an die AusbildnerIn-
nen, Gärtner zu sein im Umgang mit 
der ihnen anvertrauten Kunst und die 
gelebte Eurythmie in einer zeitgemä-

ssen Art zu unterweisen zum Wohle 
der suchenden jungen Menschen und 
bat um Vertrauen für die Zusammen-
führung: Das Eurythmeum CH brau-
che einen Freundeskreis, bei dem die 
Eurythmie gerne dabei ist. Christoph 
Graf zeigte Fotos aus der Zeit tiefer 
Verbundenheit von Lea van der Pals 
und Elena Zuccoli. Als ein stetes Bil-
den und Lösen spannte er den Bogen 
von der Zeit der sich gegenseitig stei-
gernden zwei Eurythmiegruppen am 
Goetheanum über die Raumnot der 
beiden Eurythmieschulen und dem 
daraus resultierenden Neubau 1995 in 
Aesch bis hin zum seit sieben Jahren 
sich anbahnenden Prozess, der zur 
heutigen Neugründung geführt hat.

Anschliessend war noch einmal die 
eingangs gezeigte musikalische Dar-
bietung zu sehen. Grussworte im Auf-
trag des Eurythmie Verbandes Schweiz 
wie auch aus dem Arbeitskreis für Eu-
rythmie in der Pädagogik, der vermehrt 
Hospitations- und Praktikumsplätze 
für die Studierenden zur Verfügung 
stellt, überbrachte der Schreibende. Er 
wünschte der hoffentlich stets wach-
senden Schar, die gewillt ist, sich auf 
einen Lernprozess mit einer jung ge-
bliebenen 100-Jährigen einzulassen: 
ein intensives Lernen, ein kraftvolles 
Wirken in den Berufsfeldern und ein 
von Fantasie und Spiritualität getrage-
nes fruchtbares Weiterentwickeln un-
serer Eurythmie. 

seit Ende der 1980er-Jahre mit der 
Idee, das Werk Steiners einem breite-
ren Publikum zugänglich zu machen. 

Diese «Retrospektive über das Werk 
dieses wohl einflussreichsten und zu-
gleich umstrittensten Reformers des 
20. Jahrhunderts» konnte erst jetzt 
verwirklicht werden, weil man völlig 
frei in den Archiven in Dornach Ex-
ponate aussuchen, zusammenstellen 
und interpretieren wollte. Das Rudolf 
Steiner Archiv und die Archive am 
Goetheanum unterstützten diese Zu-
sammenarbeit nach Kräften. 

Die Würdigung, die Rudolf Steiner 
in Weil erfährt, ist immens. Er braucht 
den Vergleich mit seinen und heuti-
gen Zeitgenossen nicht zu scheuen. 
Wird der Ursprung seines Wirkens 
doch in die Reformbewegungen Ende 
des 19., Anfang des 20. Jahrhunderts 
gestellt, von denen seine noch einzig 
lebendig ist. Und es ist gerade das Ge-
samtkunstwerk «Anthroposophie», das 
Mateo Kries interessiert. Differenziert 
und einfühlend spürt die Ausstellung 
der Entwicklung des Designs und der 
Ästhetik in Steiners plastischem Werk 
nach und lässt deutlich erleben, wie 
er sich von den Einflüssen des Ju-
gendstils mehr und mehr befreit hin 
zu «eigentümlich kristallinen und ge-
schwungenen Formen, deren Paralle-

len zu den Entwürfen heutiger Gestal-
ter teilweise erstaunlich sind». 

Überraschend an der Eröffnung der 
Ausstellung war auch das Gespräch, 
das Mateo Kries mit dem Starphilo-
sophen und Schriftsteller Peter Slot-
erdijk und Walter Kugler vom Rudolf 
Steiner Archiv führte. Für Sloterdijk ist 
es Steiners Verdienst, den Zugang zum 
Geistigen für den modernen Men-
schen wieder hergestellt zu haben, 
sodass die «Himmelsleiter vom Ein-
zelnen nun wieder angelehnt» werden 
kann. Und Sloterdijk bemerkte, dass 
man heute bereit wäre, «Rudolf Stei-
ner nicht so sehr als Guru zu sehen, 
sondern als ganz normales Genie!»

Dass Steiner in der Welt angekom-
men ist, meint, dass diese sich eigene  
Verständniszugänge schafft – span-
nende, wie sich in der Weiler Ausstel-
lung, die in Wolfsburg und in Stutt-
gart ein grosser Publikumserfolg war, 
zeigt. Sie inspiriert erneut Feuilletons 
zu grosszügigen Beiträgen über Sloter- 
dijks und Kries’ Sicht auf Rudolf Stei-
ner. Ein schönes Geschenk zu seinem 
150. Geburtstag!	 Konstanze Brefin Alt

www. design-museum.de

Stühle: Wilhelm von Heydebrand, 1923, 
und Gerhard von Ruckteschell, 1928.
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Nur eine Rose als Stütze
Eine Darbietung besonderer Art fand am 24. September im SCALA Basel statt:  
Eurythmie - Gitarre – Sprache – Licht

Mit pflanzengefärbtem in transpa-
rentem Hellblau gehaltenem Teppich 
war der Bühnenboden ausgelegt und 
die Seiten ausgehängt, ergänzt durch 
einen von Philip Nelson dezent farbig 
gestalteten Hintergrundprospekt, auf 
dem sich ein Band unten von der Mit-
te nach rechts oben erstreckte. In dem 
dreiteiligen, aus einem Guss gestal-
teten Programm trat dies je nach Be-
leuchtung mehr oder weniger hervor.

Doch vorerst war es dunkel und Gi-
tarrenklang ertönte. Dann kam ganz 
verhalten die Sprache «Wie ich Hilde 
Domin…» und eine Gestalt in creme-
weissem Kleid mit dezent farbigen 
Schleiern, die vom Licht umspielt wur-
den, sich darin entfalteten und webten. 
Die Grundkostümierung wechselte im 
Mittelteil zu einem blautingierten Rot 
und für den letzten Abschnitt ins Gelb. 
Ohne den Schultergürtel-Oberarm-

Basel: Die Ita Wegman Klinik kommt zu den Leuten
Die Nachfrage nach ambulanter anthroposophischer Medizin steigt. Und gerade für Basel ist absehbar, dass anthroposophische 
Hausärzte in Pension gehen werden. Die Ita Wegman Klinik in Arlesheim war schon seit längerem bestrebt, das therapeutische 
Angebot auszubauen. Mit dem Umbau der ehemaligen Markthalle Basel konnte sie in Bahnhofsnähe attraktive Räume mieten 
und das Ita Wegman Ambulatorium eröffnen, mit dem sie dem Ziel, eine vernetzte medizinische Grundversorgung aufzubauen, 
ein gutes Stück näher gekommen ist.

Suchte man in früheren Zeiten den 
Zahnarzt auf dem Markt auf, so findet 
man heute den Hausarzt in der «Markt-
halle» – jedenfalls in Basel. Seit dem 
1. Oktober 2011 sind im Ita Wegman 
Ambulatorium an der Viaduktstrasse 
12 Dr. med. Christoph Schulthess, All-
gemeine Innere Medizin, und Dr. med. 
Silvia Torriani, Allgemeinmedizin und 
Psychosomatische/Psychosoziale Me-
dizin, in der medizinischen Grundver-
sorgung tätig. Unterstützung erhalten 
sie ab dem 1. Dezember von Dr. med. 
Frank Wächter, Allgemeine Innere 
Medizin. Und ab dem 1. Januar 2012 
wird Dr. med. Clifford Kunz, Innere 
Medizin, zusammen mit der dipl. Pfle-
gefachfrau Kristine Bornemann das 
Ambulatorium um ein interdisziplinä-
res Therapieangebot für die Durchfüh-
rung von Infusionen, onkologischen 
Therapien, Äusseren Anwendungen 
und Rhythmischen Einreibungen er-
weitern; damit können die Vor- und 
Nachbehandlungen besser koordiniert  
werden. Mit der Zeit sollen in den lich- 
ten Räumen dieser grossen Gemein-
schaftspraxis eine Vielzahl anthro-

posophischer Therapien angeboten 
werden; zunächst beginnt Norman 
Kingeter mit Heileurythmie.

Diese ambulante Filiale der Ita Weg- 
man Klinik will ein Gesundheitszent-
rum werden. Denn neben der breiten 
hausärztlichen und ambulanten The-
rapiepalette und geführten Selbsthil-

fegruppen können Interessierte in 
Kursen auch lernen, wie und wann sie 
sich mit natürlichen Hausmitteln (z. 
B. Wickel) selber helfen können. Und 
schliesslich eröffnet die Birseckapo-
theke, die grosse Erfahrung mit kom-
plementärmedizinischen Medikamen-
ten hat, im Frühjahr 2012 eine Filiale 
im Parterre der Markthalle. Die Nähe 
zum Bahnhof SBB ist für die Patien-
tinnen und Patienten aus Basel und 
der näheren und weiteren Umgebung 
eine grosse Erleichterung.

Dr. med. Lukas Schöb, der ärztliche 
Leiter der Ita Wegman Klinik, mach-
te zusammen mit seinen Kollegen an 
der Pressekonferenz Ende September 
denn auch klar, dass man ernst ma-
chen wolle damit, ein Netzwerk für 
die Anthroposophische Medizin auf-
zubauen. Und dafür ist mit dieser am-
bulanten Niederlassung der Ita Weg-
man Klinik in der Basler Markthalle 
mit ihrer historischen Kuppel und der 
besonderen Architektur ein wichtiger 
Schritt getan.	 Konstanze Brefin Alt

Infos: Ita Wegman Ambulatorium, 
Viaduktstrasse 12, 4051 Basel, 
061 205 88 00, Fax 061 205 88 88, 
info[ät]wegmanambulatorium.ch, 
www.wegmanambulatorium.ch.

Abgerundet wurden diese Beiträge 
durch Statements der DozentInnen: 
Eduardo Torres, Ingrid Everwijn, Ulla 
Hess, Frauke Grahl dankten den Be-
gleitern im Zusammenführungspro-
zess, den DozentInnen bis in die An-
fänge der beiden Euryhtmie-Schulen, 
sowie den Studierenden für ihr Inte-
resse und die Bereitschaft, sich auf 

einen Prozess mit der eurythmischen 
Kunst einzulassen, und den Freunden 
und Gönnern, für das Vertrauen in 
die neu sich formierende Ausbildung 
und deren Unterstützung. Als musi-
kalischen Beitrag spielte Hristo Kaza-
kov aus der Partita in D-Dur von J. S. 
Bach und das gemeinsame Hallelujah 
aller Studierenden und DozentInnen 

beschloss den grossen Festakt. Nach 
einem reichhaltigen Buffet und an-
regenden Gesprächen boten die Stu-
dierenden in den Ausbildungsräumen 
einige Überraschungen zum Wahr-
nehmen wie auch zum Mitmachen an. 
Inzwischen ist von allen Seiten sehr 
viel positives Echo eingetroffen.

	 Johannes Freimut Starke, Zürich

In dieser gerundeten Ecke ist das Ita Wegman Ambulatorium in der architektonisch 
interessanten Markthalle (Kuppel im Hintergrund) Basel untergebracht.
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–	 Collagen – Das künstlerische Spiel mit Fragmenten: Fr 18. 
Nov, 18.30–21 h, + Sa 19. Nov, 10–18 h, mit Mittagspause. 
Mit Andrea Bislin, Kunsttherapeutin. Anmeldung erforderlich: 
061 705 72 70 oder andrea.bislin[ät]wegman klinik.ch

–	 Eurythmiekurs «Zur Stärkung der Lebenskräfte, zur Erfri­
schung der Seele»: 22. Sept–15. Dez, jeweils Do 17–18 h, mit 
Veronika Ryser, 061 705 72 70, therapiesekretariat[ät]weg­
manklinik.ch

Anthroposophische Studienabende, jeweils Do 20–21 h, im 
Saal des Therapiehauses

Odilien-Zweig AGS
	 Ziegelackerweg 5, 4144 Arlesheim. Auskunft: Günther v. Ne­

gelein, 061 701 68 22
Gesprächsarbeit: Mi 20.15 h, Exkurse in das Gebiet das 

Markus-Evangeliums (GA 124/Tb 744)
Kurse:
–	 Mo 18.45–19.45 h, Sprachgestaltung mit Susanne Breme. 

Auskunft: 061 701 94 26
–	 Mi 19–19.55 h, zweiginterne Eurythmiearbeit mit Roswitha 

Schumm

WIE – Werkplatz  
für individuelle Entwicklung

	 Supervision, Coaching OE, Biographie- / Gesprächsarbeit, 
Einzel- und Partnerschaftsarbeit, Aus- / Weiterbildung

	 Ort: In der Schappe 12, 4144 Arlesheim. www.biographie-
arbeit.ch, Fon 061 703 97 70, Natel 076 389 69 86, Fax 061 
703 93 73, E-Mail: joopgruen_wie[ät]datacomm.ch. Info und 
Infos/Anmeldung: Sonja Landvogt, 0049 6221 653 44 51, 
sonja.landvogt[ät]web.de

	 10.–13. Nov, Der Wert des Todes für das eigene Leben. 
Lebenslauf, Sterbeprozesse, Leben nach dem Tod. Seminar, 
Leitung: Joop Grün

Ascona, 
Casa Andrea Cristoforo

	 Via Collinetta 25, 6612 Ascona-Collina. Fon 091 786 96 00, 
Fax 091 786 96 61, mail[ät]casa-andrea-cristoforo.ch, www.
casa-andrea-cristoforo.ch

Arbeitsgruppe Sopraceneri (Ausk. Gabriella Sutter 079 458 44 42)
–	 Di, Do: Gruppeneurythmie
–	 Di, Do: Offenes Atelier

Arbon, 
Anthroposophische Arbeitsgruppe

Auskunft: Heidi Bachmann, Metzgergasse 12, 9320 Arbon, 071 
446 47 02

Zusammenkünfte: Jeweils letzter Mi im Monat, 19.30 h, Lek­
türe Der Mensch als Zusammenklang des schaffenden, 
bildenden und gestaltenden Weltenwortes (GA 230), 
Begleitung: Claude-Maria Jansa

Arlesheim, Anthroposophische 
Arbeitsgruppe Sonnenhof AGS

	 Sonnenhof, Obere Gasse 10, im Konferenzzimmer, 4144 
Arlesheim. Auskunft: Markus Kühnemann, 061 701 29 95

Zusammenkünfte: Mo um 20.15 h (ausser Schulferien), Die 
Brücke zwischen der Weltgeistigkeit und dem Physi-
schen des Menschen (GA 202, 16 Vorträge, 1920)

Bauern-Zweig AGS
	 Ort: Kinderheim Sonnenhof, Obere Gasse 10, 4144 Arlesheim 

Auskunft: Matthias Hünerfauth, 056 667 14 68, Cornelis de 
Groot, 061 791 19 08, Susanne Küffer Heer, 061 706 96 47

«Dornacher Sonntage»: Vorträge/Ausflüge für Bauern, Gärtner 
und Freunde der biodynamischen Landbaumethode.

–	 So 30. Okt, 11–12.30 h, Die Verbindung der Rosenkreuzer 
mit der Natur. Zur Alchymie des Rosenkreuzertums. Referent: 
Otfried Doerfler; 14–16 h, Hofporträt mit Xaver und Irini Joss 
Brülisauer

–	 So 20. Nov, 11–12.30 h, Warum sind die Mysteriendramen 
«Rosenkreuzermysterien»? Referent: Marcus Schneider; 
14–16 h, Poma-Culta-Apfelzüchtung. Der neue Ansatz. Re­
ferent: Niklaus Bolliger

–	 So 11. Dez, 11–12.30 h, Rosenkreuzereinweihung in Goe-
thes Erfahrung der «Harzreise im Winter». Referent: Marcus 
Schneider; 14–16 h, Sektion für Landwirtschaft – ihre neue 
Ausrichtung, ihre Tätigkeiten. Referent: Jean-Michel Florin

Ita Wegman Klinik
	 Pfeffingerweg 1, 4144 Arlesheim. Auskunft: 061 705 72 72, 

www.wegmanklinik.ch
Öffentlicher Vortrag und Gespräch zu Fragen aus der Kinder­

heilkunde, im Saal Pfeffingerhof: 
	 Fr 18. Nov, 20 h, Das herausfordernde Kind. Gesichtspunk­

te zur Erkennung und Behandlung von Aufmerksamkeitsstö­
rungen. Mit Erdmut J. Schädel, Kinderarzt

Fotoausstellung in der Trotte Arlesheim: «Dr. med. Ita Weg-
man in Arlesheim»

Klinik, Sonnenhof, Heilmittellabor oder Die Entfaltung der An­
throposophischen Medizin. Vernissage: 6. Nov, 16 h

	 Öffnungszeiten: Mi–Do 14–17 h, Fr 14–19 h, Sa, So 11–17 h. 
Führungen durch die Ausstellung: Do 10. 17. 24. Nov, 17 h; 
So 13. 20. Nov, 16 h

–	 Kunst und …, Malen, plastisches Gestalten: Di 18.30–
20 h, Pfeffingerhof (Bildende Kunsttherapie 1, Erdgeschoss). 
Mit Juliane Staguhn, Andrea Bislin, Kunstherapeutinnen. An­
meldung erforderlich: 061 705 72 70 oder juliane.staguhn[ät]
wegmanklinik.ch, andrea.bislin[ät]wegman klinik.ch

–	 Vielfalt im Grau?: Sa 12. Nov, 9–17 h, mit Mittagspause. Mit 
Juliane Staguhn, Kunsttherapeutin. Anmeldung bis 5. Nov: 
061 705 72 70 oder juliane.staguhn[ät]wegmanklinik.ch

Theaterkabarett Birkenmeier
	 Theaterkabarett mit Sibylle und Michael Birkenmeier: Leonhards­

graben 63, 4051 Basel, 061 261 26 48, Fax 061 261 26 90, 
birkenmeiervogt[ät]theaterkabarett.ch, www.theaterkabarett.ch

Programm:
–	 29. Okt, weltformat, Effretikon
–	 2. 3. 4. 5. 9. 10. 11. 12. Nov, 20 h, weltformat, Tabourettli, 

Spalenberg 12, Basel, VVK 061 261 26 10, fauteuil.showare.ch
–	 22. Nov, weltformat, Kleintheater Luzern, Bundesplatz 14, 

Luzern, VVK 041 210 33 50, 15–19 h
–	 26. Nov, weltformat, Nidau
–	 27. Nov, weltformat, Mühlethurnen
–	 2. Nov, weltformat, Wohlen

Aarau, Troxler-Zweig AGS
	 Ort: Töpferhaus, Bachstr. 117, Aarau. Auskunft: Elisabeth 

Häusermann, Bodenmattstr. 3, 4654 Lostorf, 062 298 10 14
Zweigabende: 20 h
–	 Mi 16. 30. Nov, 14. 21. Dez, Anthroposophie als (Geistes-) 

Gegenwart. Mit Karen Swassjan
–	 Sa 29. Okt, Zweigausflug nach Zürich mit Johannes Lüthi
–	 Mi 2. Nov, Zukunftsaufgabe der Eurythmie. Vortrag von  

Johannes Greiner
–	 So 13. Nov, 17 h, Eurythmieaufführung zum 85. Geburtstag 

von Berthold Wulf. Ort: RSS Aargau, Schafisheim
–	 Mi 7. Dez, Die Maria als Himmelskönigin und Seelenur-

bild. Adventsvortrag von Johannes Greiner
«150 Jahre Rudolf Steiner». Eine Vortragsreihe, jeweils 20 h:
–	 Mo 7. Nov, Individuelle, psychosoziale und zivilisationsbe-

dingte Krankheitsursachen. Die therapeutischen Ansätze der 
Anthroposophischen Medizin. Referentin: Michaela Glöckler. 
Ort: Kantonsspital Aarau, Hörsaal (Haus 1)

–	 Mi 23. Nov, öffentlicher Vortrag: Erziehung im Zeitalter des 
Computers. Von der Information zur Weisheit. Referent: Johan-
nes Greiner. Ort: Töpferhaus

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: 20 h
–	 Mo 21. Nov, 6. Stunde gelesen
–	 Mo 19. Dez, 7. Stunde gelesen
Arbeit an der «Philosophie der Freiheit» (GA 4): Sa 12. Nov, 

3. Dez, 17–19.30 h (mit Pause), Vortrag und Textarbeit mit Dr. 
Karen Swassjan

Aesch, Eurythmeum CH
	 Apfelseestr. 9a, 4147 Aesch, 061 701 84 66, www.euryth­

meum.ch. Bitte erkundigen Sie sich nach dem vollständigen 
Angebot.

Veranstaltungen:
–	 4. Nov, 20 h, Gedenkfeier für die Verstorbenen
–	 2. Dez, 19 h, Aufführung mit russischer Eurythmie
–	 9. Dez, 19 h, Das Traumlied des Olaf Åsteson
–	 15. Dez, 19 h, Soloabschluss 4. Studienjahr
–	 16. Dez, 19 h, Trimesterabschluss

Eurythmie Verband Schweiz
	 Apfelseestr. 9a, 4147 Aesch
Eurythmische Massage – Belebung im Dialog. Fortbildungstag 

mit Tanja Baumgartner: Sa 19. Nov, 10–12.30 h, 14.30–18 h. 
Auskunft/Anmeld.: 031 921 31 55, rachel.maeder[ät]hispeed.ch

Aus der anthroposophischen Arbeit in der Schweiz, November 2011
Du travail anthroposophique en Suisse, novembre 2011
Del lavoro antroposofico in Svizzera, novembre 2011

AGS = Lokale Gruppen und Sachgruppen der An-
throposophischen Gesellschaft in der Schweiz /
Société anthroposophique suisse /Società an-
troposofica in Svizzera

	 Oberer Zielweg 60, 4143 Dornach, Fon 061 706 84 40, 
Fax 061 706 84 41, E-Mail anthrosuisse[ät]bluewin.ch

AVS = Lokale Gruppen der Anthroposophischen 
Vereinigung in der Schweiz

	 Sekretariat: Plattenstrasse 37, 8032 Zürich. Auskunft: Ani­
na Bielser, Giebenacherweg 19, 4058 Basel

Institutionen und freie anthroposophische Grup-
pen haben keinen Zugehörigkeitsvermerk.

Ansatz zu verlieren waren Unterarm 
und Hände die Träger der Bewegung, 
sodass sich der Klang wie bei der Gi-
tarre frei ablöste. Das geschah auch 
bei der Sprache, die mehrheitlich in 
einer leicht herben Diktion gehalten 
war. So gab es augenfällige Bewe-
gungskorrespondenzen sowohl zur 
Musik wie auch zu den Texten.

In der Wahl der Komponisten und 
Dichter wurde ein Bogen gespannt von 
Zeitgenossen bis zurück zu um 1900 
Geborene. Werke von Sehan Gion Sco, 
Richard R. Bennet, Rudolf Kelterborn, Al-
berto Ginastera, Alexandre Tasman und 
Joaquin Rodrigo, sowie Gedichte von 
Hilde Domin, Dag Hammarskjøld und 
Juan Ramon Jiménez waren zu hören 

und grösstenteils eurythmisch zu sehen. 
Monica Nelson (Eurythmie, Ge-

samtkonzept), Philipp Schmidt (klas-
sische Gitarre), Barbara Stuten (Spra-
che), Thomas Sutter (Licht) haben das 
zahlreich erschienene Publikum auf 
eine weite und schöne, Reise mitge-
nommen, die noch lange Zeit nach-
zuschwingen vermochte. Es war ein 
Ringen und Bitten durch Höhen und 
Tiefen, aber auch ein freudiges Ergrei-
fen der Fülle und Vielfalt, eine Reise 
bei der es galt Vertrautes loszulassen, 
Heimat zu suchen im Unbekannten 
mit «nur einer Rose als Stütze».

Johannes Starke, Zürich

Infos: 061 701 59 92, nelson.m.monica[ät]gmail.com

Yvonne Heim-Aellen †
Am Montag, 17. Oktober 2011, ist im 
Alter von 94 Jahren Yvonne Heim-Ael-
len über die Schwelle des Todes ge-
gangen. Yvonne Heim war das letzte 
noch lebende Gründungsmitglied des 
Johannes von Müller-Zweiges, der an 
Michaeli 1950 gegründet wurde. Sie 
war auch treibende Kraft für die Grün-
dung der Rudolf Steiner Schule Schaff-
hausen und wirkte jahrelang als Prä-
sidentin des Schulvereins. Eines ihrer 
besonderen Anliegen war stets, alte 
Gräben in der anthroposophischen 
Bewegung zu überwinden.

Franz Ackermann
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Baden,  
Johann Gottlieb Fichte-Zweig AGS

	 Zweiglokal: Tanneggschulhaus, Singsaal, Baden. Ausk.: Max 
Bänziger, Buckmatte 5, 5400 Baden, 056 222 26 64, und Ota-
Ursula Winkler, Auf dem Höli, 5246 Scherz, 056 444 83 73

Zweigabende: 20 h. Eurythmie: 18.30–19.30 h
–	 Fr 11. 18. 25. Nov, Erfahrungen des Übersinnlichen. Die 

drei Wege der Seele zu Christus (GA 143/Tb 739). Gemein­
schaftsarbeit mit Gespräch

–	 Mi 16. Nov, 20 h, Gesprächsabend mit Otfried Doerfler, bei 
Fam. Bänziger, Buckmatte 5, Baden

Künstlerische Kurse:
–	 Eurythmie, Heileurythmie: Sylvia Bänziger, 056 222 26 64
–	 Malen, Maltherapie: Tana Zamfirescu, 056 223 20 80

Basel, Anthroposophie aktuell
	 Auskunft: Thomas G. Meier, 061 361 70 06, th.s.meier[ät]

web.de. Ort: Jufa (Saal), Peter Merian-Strasse 32, 4002 Basel
Studienkurs: Mo 31. Okt, 7. 14. 21. 28. Nov, 5. 12. Dez, 20–

21.15 h, Johannes und die Apokalypse. Ein Weg mit dem 
Herzen. Leitung: Thomas G. Meier

Meditation: 19.15–19.45 h, jeweils vor dem Kurs. Meditation 
und Studienkurs können auch einzeln besucht werden.

Anthroposophische  
Arbeitsgemeinschaft AGS

	 Jufa, Peter Merian-Str. 30, 4052 Basel. Sekretariat: Daniel Mar-
ston, Herzentalstr. 42, 4143 Dornach, 061 701 68 01

Zusammenkünfte: (Daten bitte erfragen)
–	 Mi 20 h, Gemeinschaftsarbeit an Kosmische und menschli-

che Metamorphose (GA 175. Bausteine zu einer Erkenntnis 
des Mysteriums von Golgatha)

–	 Mi 19.30 h, Leitsätze 44–46

Forum für Geisteswissenschaft
	 Ort: Gymnasium am Kohlenberg, Kanonengasse 10, 2. Stock, 

Zimmer 205. Auskunft: Carmen Twining, 061 271 42 43
Seminar mit Karen A. Swassjan:
	 Mo 31. Okt, 14. 28. Nov, 5. 19. Dez, 20 h, Arbeit an Rudolf 

Steiners «Theosophie» (GA 9)

Friedrich Nietzsche-Zweig AGS
	 Ort: Scala Basel, Freie Strasse 89, 4051 Basel. Auskunft: Rolf 

Hofer, Fon/Fax 061 281 07 73, E-Mail rolfhofer[ät]magnet.ch 
Zweigabend: 20–21.30 h
–	 Di 1. 15. 22. 29. Nov, 6. Dez, Die Welt der Sinne und die 

Welt des Geistes (GA 134). Gemeinschaftsarbeit
–	 Di 13. Dez, Weihnachtsfeier
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft:
	 Di 8. Nov, Gespräch über die Mantren der 10. Stunde

Heileurythmie Praxis im Paulusquartier
Angelina Schmitz, Feierabendstr. 72, 4051 Basel, Anmeldung: 

061 271 54 15, praxis[ät]heileurythmie-schmitz.ch
Kurs: Do 19.30 h, Lauteurythmischer Schulungskurs (für Fort­

geschrittene). «Wir suchen uns – wir leben uns – ganz nah» 

Humanus-Zweig AVS
	 Ort: Rappoltshof 10, 4058 Basel. Auskunft: Anina Bielser, 061 

601 53 52
Zweigabende: Mo 20 h, Die Mission einzelner Volksseelen 

im Zusammenhang mit der germanisch-nordischen My-
thologie (GA 121). Gemeinsame Arbeit

Jakob Böhme-Zweig AGS
	 Ort: Murbacherstr. 24, 4056 Basel, 061 302 11 07
Zweigabend: Mi 20 h, Textarbeit (davor Eurythmie): Wie er-

langt man Erkenntnisse der höheren Welten? (GA 10/Tb 
600), Metamorphosen des Seelenlebens (GA 58)

Kurs: Do 15 h, Kindereurythmie

Paracelsus-Zweig AGS
	 Zweigraum: Scala  Basel, Freie Strasse 89, 4051 Basel,

Sekretariat Fon 061 270 90 46, Fax 061 270 90 59, E-Mail 
paracelsus[ät]scalabasel.ch, www.paracelsus-zweig.ch

Zweigabende: 20 h (sofern nicht anders angegeben)
–	 Mi 2. Nov, Metaphysik der Weltentwicklung. Eine Betrach­

tung zu Rudolf Steiners Die Geheimwissenschaft im Umriss 
(1910). Redner: Günter Röschert

–	 Mi 9. Nov, Aus der Arbeit an der Bühne des Goetheanum. 
Rednerin: Margrethe Solstad

–	 Mi 16. Nov, Totengedenken. Redner: Marcus Schneider; 
Musik: Eva Burg, Violine, Lea Hosch, Violoncello, Johannes 
Greiner, Klavier; Rezitation: Dirk Heinrich

–	 Mi 23. Nov, Die Apokalypse des Johannes – Ein Weg, mit 
dem Herzen denken zu lernen. Redner: Thomas G. Meier

–	 Mi 30. Nov, Zu den Grundlagen von Rudolf Steiners For-
schungen zum Fünften Evangelium. Rednerin: Judith von 
Halle. Davor, um 19 h, Vernissage der Ausstellung Sandra 
Schneider. Einführung: Marus Schneider

«Anthroposophie und Gegenwartsfragen»: 20.15 h
–	 Mo 31. Okt, Von Jesus zu Christus. Rudolf Steiners Karlsru­

her Kurs 1911 und die Auseinandersetzung mit Arthur Drews. 
Redner: Peter Selg

–	 Mo 7. Nov, Der Zukunft entgegen. Ringen mit dem Schick­
sal. Redner: Anand Mandaiker

–	 Mo 14. Nov, Psychische Erkrankungen und spirituelle Ent-
wicklung – Kontrahenten oder Freunde? Redner: Christian 
Schopper

–	 Mo 21. Nov, Die neuen spirituellen Fähigkeiten der Ju-
gend. Redner: Johannes Greiner

–	 Mo 28. Nov, Der Maya-Kalender – Irrtum und Wahrheit. 
Redner: Marcus Schneider

Ausstellung jeweils 1 Stunde vor Veranstaltungsbeginn geöffnet:
	 Werke von Anita Maria Kreisl: So 30. Okt, 11 h, Künstlerge­

spräch mit Jasminka Bogdanovic
	 Vernissage «Ikonen, Fenster zur Ewigkeit». Werke von  

Sandra Schneider: Mi 30. Nov, 19 h. Die Ausstellung dauert 
vom 30. Nov 11 bis 11. Jan 12

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft:
–	 So 6. Nov, 19 h, 3. Stunde frei gehalten
–	 So 20. Nov, 10.30 h, 3. Stunde gelesen
Kurse und Arbeitsgruppen:
–	 Mo 20.15–21.30 h, Freier Studienkurs Anthroposophie. 

Neue Teilnehmende jederzeit willkommen, Anmeldung nicht 
erforderlich. Leitung: Marcus Schneider, 079 255 44 75

	 Der neue Kurs beginnt am 5. Dez.
–	 Mo 16.45–17.45 h, Sprachgestaltung I, 17.45–18.45 h, 

Sprachgestaltung II, 18.45–19.30 h, Arbeit an Vorträgen 
zu den vier Mysteriendramen Rudolf Steiners. Leitung: 
Sighilt von Heynitz, 061 331 31 58, 079 420 01 31

–	 Di 19.30–20.45 h, Das Zeitliche und das Ewige in der 
Kunst. Die neue Kunst des michaelischen Zeitalters im Lichte 
der Ästhetik Rudolf Steiners. Mit Dias. Leitung: Jasminka Bogd-
anovic, 061 311 92 02 (Eintritt jederzeit möglich)

–	 Mi 18.45–19.30 h, Eurythmie. Eintritt jederzeit möglich (frei­
williger Beitrag). Sandra Schneider, 079 721 78 63

–	 Do 15.30–16.30 h, Nachmittagsarbeit: Arbeit am Vortrags-
zyklus Makrokosmos und Mikrokosmos (GA 119). Im Scala, 
4. Obergeschoss. Koordination: Helga Jatho, 061 321 29 27

–	 Do 19.30–21 h, Die Philosophie der Freiheit und der an-
throposophische Schulungsweg. Textgrundlage: GA 4 und 
12. Leitung: Thomas Meyer, Auskunft info[ät]perseus.ch oder 
079 781 78 79. Der Kurs dauert bis 15. Dez.

–	 Fr 20 h, Christologie: Das Markus-Evangelium. Neue Teil­
nehmende sind jederzeit willkommen. Leitung: Otfried Doerf-
ler, 061 701 47 16, odoerfler[ät]bluewin.ch

Philosophicum
	 Ort: Ackermannshof, St. Johanns-Vorstadt 19–21, PF 1854, 

4001 Basel, 061 500 09 30, www.philosophicum.ch
Veranstaltungen:
–	 Mo 31. Okt, 19.30 h, «Denn Du bist mehr, als Es weiss». 

Martin Buber und die Dialogische Philosophie. Stefan Brot-
beck und Eva Maria Heinze im Gespräch. Lesung: H.-Dieter 
Jendreyko

–	 4./5. Nov, Das Gespräch und das Licht der Seele. Der 
Platon-Kenner Salvatore Lavecchia führt durch das Seminar. 
Ameldung erforderlich

Philosophisch-Anthroposophische  
Arbeitsgemeinschaft AGS

	 Ort: Leonhardskirche (Marienkapelle). Auskunft: Hans Peter 
Grunder, Hof Wil, 4437 Waldenburg, 061 961 81 87

Seminararbeit: Mi 20 h, mit Stefan Brotbeck:
–	 Luziferisches und Ahrimanisches in ihrem Verhältnis 

zum Menschen
–	 Die Schwelle der geistigen Welt
–	 Über das Denken; freie Beiträge

Schauspielschule Basel
	 Postfach, 4005 Basel, 061 701 70 06, info[ät]schauspielschu­

le-basel.ch, www.schauspielschule-basel.ch
Künstlerische Weiterbildung für Sprachgestalter, Schauspieler 

und Sprachtherapeuten, Di 19–21 h, Leitung: Pierre Tabouret
Workshops: Schauspiel, Sprache, Eurythmie
Ausbildung in Sprachgestaltung Schauspiel Regie:
	 Aufnahmetermin n. Vereinb.

Studienort Rappoltshof
	 Rappoltshof 10, 4058 Basel. Auskunft: Anina Bielser, 061 601 

53 52
–	 Vortrag und Gespräch: Vom wissenschaftlich orientier-

ten Denken zur Anthroposophie. Do 10., Do 24. Nov, Fr 
2., Di 20. Dez, 20 h. Fortlaufende Arbeit, Teilnahme jederzeit, 
auch einzeln, möglich. Mit Karen Swassjan, Basel

–	 Der Terrorismus in der Gegenwart – Versuch einer Analy-
se. Fr 25. Nov, 16. Dez, 20 h. 2 Vorträge von Karen Swassjan, 
Basel

Triskel-Zweig AGS
	 Ort: Laufenstrasse 84, 4053 Basel, Auskunft: Maurice Le Guer­

rannic, 061 361 11 36 oder 079 417 99 92
Zweigabend, Fr alternierend, 20–22 h, Theosophie
Arbeitsgruppe, Fr alternierend, 20–22 h, Reines Denken, Ne­

benübungen, Wie erlangt man Erkenntnisse… (GA 10)
Hochschule, einmal pro Monat, So 10–12 h

Unternehmen Mitte
	 Gerbergasse 30, Postfach, 4001 Basel, www.mitte.ch. Da-	

niel Häni, 061 263 36 63. Infos: unternehmen[ät]mitte.ch
Veranstaltungen: Weitere Angebote entnehmen Sie bitte dem 

aktuellen Programm
–	 31. Okt, 20 h, Podium: «Licht, Stimmung und Psyche». 

Halle
–	 1. Nov, Berufswege. Dokfilm. Safe
–	 3. Nov, 18.30 h, Offene Augen in Tibet. Vortrag, Film. Salon
–	 5. Nov, 3. Dez, 13–14.30 h, Stimmklangbad – offenes kre-

atives Singen. Langer Saal

–	 5. Nov, ab 12 h, Basler Postkartenfestival. Salon
–	 10. Nov, 18.30–20.30 h, Braucht es einen Religionsartikel 

in der Bundesverfassung? Salon
–	 17. Nov, 18–20 h, Podium: Was junge Basler/-innen glau-

ben. Halle
–	 21. Nov, 18.30 h, Lesung: Steinklang und literarische 

Denkanstösse. Séparé 2
–	 23. Nov, 14. Dez, 15.30 h, Kindertheater. Safe
–	 Do 24. Nov, 17.30 h, Lieber nackt als im Pelz! Halle
–	 30. Nov, 15 h D, 16.30 h F, Figurentheater Felucca: «Der 

Mond im Koffer». Safe
Diverses (Auswahl):
–	 So ab 20 h, Tanz am Sonntag. Halle
–	 Mo–Fr 12–13.45 h, Cantina primo piano
–	 Mo/Di 20–21.30 h, Ballett. Langer Saal
–	 Mo 20.30 h, Jour fixe contemporain. Offene Gesprächsrun­

de mit Claire Niggli. Séparé 1
–	 Mi 16–19 h, Atem und Stimme. Langer Saal
–	 Mi 10–18 h, Kindertag im Kaffeehaus. Halle

Beitenwil, Humanus-Haus
	 Sozialtherapeutische Werk- und Lebensgemeinschaft, Beiten­

wil, 3113 Rubigen, Sekretariat: 031 838 11 11
Anthroposophische Arbeits-/Studiengruppen:
–	 Mi 8 h, Das Johannes-Evangelium (GA 103)
–	 Mi 16 h, Der Mensch als Zusammenklang … (GA 230)

Bern, Forum Altenberg
	 Altenbergstrasse 40, 3013 Bern, Fon/Fax 031 332 77 60, 

info[ät]forumaltenberg.ch, www.forumaltenberg.ch
Events/Weiterbildungsangebote: s. Homepage
–	 30. Okt, 17 h, Das andere Konzert: Franz Liszt mit Barbara 

Martig-Tüller, Gesang, und Gerardo Vila, Klavier
–	 31. Okt, 7. 14. 21. 28. Nov, 5. Dez, 19–22 h, Schreibwerk-

statt, auch für Neueinsteiger/-innen, mit Michaela Wendt
–	 5. Nov, Lesung: «Räuber-Roman», Ein Text aus dem Nachlass 

Robert Walsers. Mit Studierenden der Schauspielschule Bern, 
begleitet von Bernhard Echte in Zusammenarbeit mit Reto 
Sorg, Robert-Walser-Archiv

–	 6. Nov, 11 h, Bühne frei für junge Talente: Elena Zhunke, Vi­
oline, und Raissa Zhunke, Klavier. Mit Werken von Strawinsky, 
Prokofjew, Sibelius und Britten

–	 7. 14. Nov, Zu Gast bei uns: savoir & vivre mit Anna Bähler, 
Kunsthistorikerin. Basiskurs Kunstgeschichte: Die Moderne. 
Detailprogramm: 031 331 00 50 oder www.savoiretvivre.ch

–	 11.–13. Nov, Ausstellung: «Acril». Neue Bilder von Francesca 
Vollenweider

–	 19. Nov, 19.30 h, Szenische Lesung: Heinrich von Kleist 
und Robert Walser. Es liest der Schauspieler Klaus Henner 
Russius

–	 20. Nov, 17 h, Das andere Konzert: Franz Schubert, «Die 
Winterreise» mit Barbara Martig-Tüller, Gesang, und Walter 
Stucki, Klavier

–	 25.–27. Nov, Ausstellung: Werke von Raoul Ris
–	 4. Dez, 11 h, Bühne frei für junge Talente: Florian Altwegg, 

Klavier. Mit Werken von Franz Schubert und Béla Bartók

Goethe-Zweig AVS
	 Zweigraum: Nydeggstalden 34, 1. Stock, 3000 Bern. Ausk.: 

Eveline Rônez G 031 311 81 40, P 031 311 84 23
Zweigabende, jeweils montags. 4. Quartal: 17. Okt–19. Dez
–	 Mo 17.30–19 h, Die Sendung Michaels (GA 194). Gemein-

schaftsarbeit
–	 Mi 2. Nov, 19.30 h, Feier für die Verstorbenen der Berner 

Zweige und der Pflegestätte. Mit dem Marianus Eurythmie En-
semble, Klavier: Wladimir Lawrinenko. Ort: Marianus-Raum, 
Nydeggstalden 34, Bern

–	 So 18. Dez, 16.30 h, Weihnachtsfeier der Berner Zweige 
und der Pflegestätte. Weihnachtliche Texte, Musik, Grund­
steinspruch. Mit dem Marianus Eurythmie Ensemble und 
Berner Eurythmisten, Klavier: Volodymyr Lavrynenko. Ort: 
Marianus-Raum, Nydeggstalden 34, Bern

Klassenstunden: Nach telefonischem Bericht

Johannes-Zweig AGS
	 Zweigraum: Chutzenstr. 59, Tram-Endstation Weissenbühl, 	

Linie 3. Sekretariat: Silvia Brouttier Schubarth, Selhofenstrasse 2, 
3084 Wabern, P 031 961 28 21, silvia.brouttier[ät]hispeed.ch

Zweigabend:
–	 Mi, 19.45–21 h, Geschichtliche Notwendigkeit und Freiheit. 

Schicksalswirkungen aus der Welt der Toten (GA 177)
–	 Mi 2. Nov, 19.30 h, Feier für die Verstorbenen der Berner 

Zweige und der Pflegestätte. Mit dem Marianus Eurythmie En-
semble, Klavier: Wladimir Lawrinenko. Ort: Marianus-Raum, 
Nydeggstalden 34, Bern

–	 Fr 11. Nov, 20 h, Naturkatastrophen und Gewalt in der 
Welt des Menschen. Esoterische Hintergründe. Vortrag von 
Marek B. Majorek, Erlenbach

–	 Fr 25. Nov, 20 h, Karl IV., der letzte Eingeweihte auf dem 
Kaiserthron und seine Burg Karlstein im Herzen Mittel-
europas. Vortrag von Karel Dolista, Prag

–	 Fr 9. Dez, 20 h, Christian Rosenkreutz und Rudolf Steiner. 
Vortrag von Peter Selg, Arlesheim

–	 So 18. Dez, 16.30 h, Weihnachtsfeier der Berner Zweige 
und der Pflegestätte. Weihnachtliche Texte, Musik, Grund­
steinspruch. Mit dem Marianus Eurythmie Ensemble und 
Berner Eurythmisten, Klavier: Volodymyr Lavrynenko. Ort: 
Marianus-Raum, Nydeggstalden 34, Bern

Zweignachmittag: Do 15–16.15 h, Geschichtliche Notwen-
digkeit und Freiheit. Schicksalswirkungen aus der Welt 
der Toten (GA 177)
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Leitsatzarbeit (Ort und Zeit bitte anfragen: 031 767 79 96)
–	 So 13. Nov, Brief «Michaels Mission im Weltenalter …»
–	 So 11. Dez, Leitsätze 118–120
Initiativkreis: Mi 7. Dez (vor dem Zweigabend), 18.45–19.30 h. 

Traktandenwünsche bitte bis 23. Nov Harald Haas melden.
Einführungskurs in die Anthroposophie: «Wahrnehmen und 

Erkennen des Schicksals», 18–19.30 h, Leitung: Thomas G. 
Meier, Basel:

–	 8. Nov, Das Leben nach dem Tod
–	 15. Nov, Das Leben vor der Geburt
–	 22. Nov, Die Erkenntnis des Menschen in der Biografie
–	 29. Nov, Die Heilkraft der Gedanken
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: 17 h
–	 So 20. Nov, 9. Stunde
–	 So 11. Dez, 10. Stunde
Öffentliche Veranstaltungen / Wochenenden:
	 Sa 29./So 30. Okt, «Hintergründe der Welt». Ein Wochen­

ende mit Marcus Schneider, Basel
Arbeitsgruppen:
–	 Mo 14.30–16 h, Frauen-Studiengruppe. Arbeit an den Vor­

trägen Rudolf Steiners. Rathausgasse 70. Auskunft: Gertrud 
Huber, 031 961 34 64

–	 Di 14-tgl., 20.15 h, Lesegruppe Schwarzenburg im Wech­
sel mit der Eurythmie. Auskunft: Frau Willie von Gunten, 031 
731 14 27

–	 Do 13.30 h, Arbeitsgruppe Schwarzenburg, Olaf-Åsteson-
Haus. 14-täglich: Eurythmie für Anfänger

–	 Fr 10 h, Arbeitsgruppe Büren zum Hof. Auskunft: 031 767 
79 96

Künstlerische Kurse: Ort und Zeit auf Anfrage
–	 Äthereurythmie: Theodor Hundhammer. Auskunft bei: Nelli

Aebersold, 031 839 48 19, d.n.aebersold[ät]bluewin.ch
–	 Eurythmie: Irène Schumacher 031 352 35 55; Margrit Hitsch 

031 921 71 92; Heidi Beer (Märchen bewegen und erleben) 
031 301 84 47; Susanne Ellenberger 031 305 73 00; Esther 
Fuchs 031 921 85 41; Danielle Schmid 031 738 87 34; Rachel 
Maeder, 031 921 31 55

	 Märchenworkshop m. Eurythmie: Heidi Beer 031 301 84 47
–	 Heileurythmie: Susanne Ellenberger 031 305 73 00, Margrit 

Hitsch-Schindler, 031 921 71 92, Irene Schumacher 031 352 
35 55 

–	 Malen: Christoph Koller 031 302 06 19
–	 Sprachgestaltung: Anna-Louise Hiller 031 311 50 47; Marian-

ne Krampe 031 371 02 63; Dietrich von Bonin 031 991 43 17

Pflegestätte für musische Künste
	 Nydeggstalden 34, Marianus-Raum, 3011 Bern, Auskunft: 

031 312 02 61 und 031 331 52 92, www.pfmk.ch
Veranstaltungen
–	 Mi 2. Nov, 19.30 h, Feier für die Verstorbenen der Berner 

Zweige und der Pflegestätte. Mit dem Marianus Eurythmie En-
semble, Klavier: Wladimir Lawrinenko. Ort: Marianus-Raum, 
Nydeggstalden 34, Bern

–	 Sa 26. Nov, 10.30–11.45 h, «Formen des ersten Goethe-
anum». Ausstellung im Marianus-Raum mit Dias, Führung 
durch das Haus mit Martin Frey

–	 Sa 3. Dez, 19.30 h, Klavierkonzert mit Slobodan Todoro-
vic. Ort: Brauner Saal

–	 So 18. Dez, 16.30 h, Weihnachtsfeier der Berner Zweige 
und der Pflegestätte. Weihnachtliche Texte, Musik, Grund­
steinspruch. Mit dem Marianus Eurythmie Ensemble und 
Berner Eurythmisten, Klavier: Volodymyr Lavrynenko. Ort: 
Marianus-Raum, Nydeggstalden 34, Bern

–	 Mi 28., Do 29. Dez, 10–19 h, «Der Hüter der Schwelle». 
Mysteriendramenaufführung, Seelenvorgänge in szenischen 
Bildern von Rudolf Steiner. Musik: Adolf Arenson

–	 Fr 30. Dez, «Jahreswende und Mitternachtssonne». 2 Vor­
träge von Marcus Schneider, Basel:

	 – 17 h, Die Mysterien der Isis i. d. hermetischen Schulung
	 – 19.30 h, «Die neue Isis-Legende» von Rudolf Steiner. Auf-

führung mit dem Marianus Eurythmie Ensemble, Klavier: Wla-
dimir Lawrinenko, anschliessend

	 – Die Suche nach der neuen Isis
	 – und nochmalige Aufführung der «Isis-Legende». Ende 

der Veranstaltung ca. 21 h
Künstlerische Kurse:
–	 Laut- und Toneurythmie, H. Schalit 031 352 46 01
–	 Lauteurythmie, R. Maeder 031 921 31 55;
	 G. Roth 031 331 52 92
–	 Toneurythmie, R. Maeder 031 921 31 55
–	 Eurythmie für Kinder, S. Weber 031 311 07 50
–	 Sprachgestaltung, A.-L. Hiller 031 311 50 47;
	 D. Kanzler 033 681 16 11
–	 Heileurythmie, H. Müri 034 445 39 76

Biel, Johannes Kepler-Zweig AGS
	 Zweigraum: Gerbergasse 19, 032 322 01 26. Briefadresse: 

Untergasse 38, 2502 Biel. Auskunft: Eva Vogel, Biel, 032 377 
21 14

Zweigabende: 20 h
–	 Mo 7. Nov, Rudolf Steiners Weg zum Christentum. 1902–

1912. Vortrag von Marcus Schneider, Basel
–	 Mo 14. 28. Nov, Esoterische Betrachtungen karmischer 

Zusammenhänge (Bd. III, GA 237)
–	 Mo 21. Nov, Das kosmische und das makrokosmische Va-

terunser. Vor 99 Jahren: 1912. Vortrag von Marcus Schneider, 
Basel

Studiengruppe: Mi 20 h, Das Ereignis der Christus-Erschei-
nung in der ätherischen Welt (GA 118). Erika Winkler, 032 
397 15 74

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft:
	 Sa 19. Nov, 17.15 h, 18. Stunde
Eurythmie: Di 20–21 h, Sibylle Burg, 032 323 12 44

Brugg, Novalis-Zweig AGS
	 Zweigraum: Freudensteinschulhaus (Parterre), Brugg. Auskunft: 

Allgemeines, Herbert Griesser, Veilchenweg 17, 5223 Riniken, 
056 441 63 88; Programm/Kasse, Eva Haller, Luegisland 32, 
5610 Wohlen, P 056 622 97 53, G 056 634 15 86, Fax 056 
634 15 83

Arbeitsgruppe: Di 18. Okt, 20 h, Lesen in den Werken von Ru-
dolf Steiner: Anthroposophie als Kosmosophie I (GA 207)

	 Die Lesestunden stehen nach Absprache auch offen für Mittei­
lungen über eigene Tätigkeit und Erfahrungen

Buchs/SG, 
Studiengruppe für Anthroposophie

	 Auskunft (abends): Margit Perini, Wuer 4a, 9470 Buchs, 081 
756 45 76 

Studienarbeit: Di 14-tgl., 19.30 h, Das Lukas-Evangelium (GA 
114/Tb 655), bei Margit Perini, Wuer 4a, Buchs

«Gegensätze ausleben – Mitte finden». Öffentliche Vorträge 
von Marcus Schneider, Basel. Jeweils Do, 19.30 h, Singsaal der 
Sekundarschule Buchs, 

–	 3. Nov, Karmische Gemeinschaften II – Die Rosenkreuzer
–	 8. Dez, Vor 3 × 33 Jahren – Signatur 1912–2011

Burgdorf,  
Anthroposophische Arbeitsgruppe

	 Primarschulhaus Neumatt, Bibliothek, Guisanstr. 30 Burgdorf. 
Auskunft: Heidi Seiler-Weber, Gyrischachenstrasse 4, 3400 
Burgdorf, 034 422 96 85

Lesearbeit:
	 Do 14-tägl., 20–21.30 h, Wie erlangt man Erkenntnisse 

der höheren Welten? (GA 10). Begleitung am 10. Nov durch 
Claude-Mario Jansa

«Lebensfragen und Anthroposophie». Öffentliche Vorträge, 
jeweils donnerstags, 20 h, in der Raiffeisenbank (1. Stock), 
Eingang Farbweg 11, Burgdorf (gegenüber Hauptpost):

–	 10. Nov, Krankheit und Karma. Heilbarkeit und Unheilbar­
keit. Referent: Marcus Schneider

–	 17. Nov, Esoterische Gemeinschaften und ihre Wider-
spiegelung heute. Gral – Templer – Rosenkreuzer. Referent: 
Marcus Schneider

–	 24. Nov, Vom Sinn des Altwerdens. Referent: Marcus Schneider
–	 1. Dez, Vom Geborenwerden. Wie Menschenwürde entsteht. 

Referent: Claude-Mario Jansa

Chur, Giovanni Segantini-Zweig AGS
	 Ort: im Schulhaus Montalin, Splügenstr. 4, Chur. Auskunft: 

Alexander und Luzia Zinsli, 7058 Litzirüti, 081 377 21 13
Zweigveranstaltungen: 
–	 Do 3. 17. Nov, 19.30 h, Studienarbeit: Esoterische Betrach-

tungen karmischer Zusammenhänge (Band III, GA 237). 
Mit Rosemarie Rist

–	 Do 10. 24. Nov, 19.15 h, Lese- und Gesprächsarbeit: Die 
geistigen Wesenheiten in den Himmelskörpern und Na-
turreichen (GA 136/Tb 736)

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft bei Fam. Urech, 
Heroldstr. 25, Chur: 

	 So 13. Nov, 17 h, Gespräch, 18 h, 17. Stunde
Gesprächsgruppe in Thusis: 2. + 4. Mo d. Mts., 19.40–21.20 h, 

Die soziale Grundforderung unserer Zeit – In geänderter 
Zeitlage (GA 186/Tb 746). Auskunft: Franziska Gassmann 
(neu!), 081 651 46 63

Künstlerischer Kurs: Plastizieren, Auskunft: Scarlet Uster, 081 
322 14 94

Gruppe Nationalökonomie
	 Auskunft: Irene Attenhofer, 081 252 39 89
	 Mi 14-tägl., 19.30 h, Die Kernpunkte der sozialen Frage (GA 23)

Dornach, 
Am Wort – Anthroposophische  
Akademie für Therapie und Kunst

Aus- und Weiterbildung und Kurse für Sprachgestaltung
	 Ruchtiweg 5, 4143 Dornach. Fon 061 702 12 42, 
	 E-Mail info[ät]amwort.ch, www.amwort.ch

Anthroposophie im Gespräch AGS
	 Ort: Am Wort, Ruchtiweg 5, Dornach. Auskunft: Agnes Zehn­

ter, Unterer Zielweg 81, 4143 Dornach, 061 702 12 42
Zweigabende: Mi 20 h, Arbeit an Die geistige Führung des 

Menschen und der Menschheit (GA 15). Interessenten sind 
herzlich eingeladen. 

Anthroposophische Arbeitsgruppe
	 Auskunft: Ingo Hoppe, Hügelweg 24, 4143 Dornach, 061 

701 56 33, ingo.hoppe[ät]email.com
Themen: Verlebendigung der Anthroposophie durch Kunst; 

Schulungsweg; eurythmisch-sprachliche Erarbeitung der 
Grundsteinmeditation; Gesamtkunstwerk; Gemeinschaftsbil­
dung; soziale Dreigliederung. 

Zeiten: Fr oder So oder nach Absprache

Atelier Bildpraxis
	 Apfelseestr. 63, 4143 Dornach, 061 701 63 31
	 www.corneliafriedrich.ch, info[ät]cornelia friedrich.ch
Thematische Wochenenden:
–	 4./5. Nov, Weiss: Das seelische Bild des Geistes
–	 2./3. Dez, Blau, Violett, Gold Orange, Silber: Stimmungen 

des Advents

Kurs Märchen:
–	 12. Nov, Schneewittchen
–	 10. Dez, Die zwei Brüder

Dag Hammarskjöld Zweig AGS
	 Ort: Dorneckstrasse 36, 4143 Dornach. Auskunft: Wolfgang 

Unger, Fon 061 701 57 89, E-Mail wo.unger[ät]gmail.com
Zweigabende: Mi 20–21.30 h, Anthroposophische Leitsätze 

(«Michaelbriefe», GA 26)

Eurythmiekurs
Freitags-Kurs, 18 h, mit Johanna-Helga Aschoff, Anmeldung: 

061 701 12 08. Ort: Haus Haldeck, 4143 Dornach 

Freie Vereinigung für Anthroposophie
	 Ort: Blumenweg 3, 4143 Dornach 1. Auskunft: Joseph Morel, 

061 703 00 75
Kurs Grundlagen der Anthroposophie Rudolf Steiners. Eine 

Einführung auf der Basis des philosophischen Frühwerks, mit 
Dr. Karen A. Swassjan:

	 So 13. 27. Nov, 4. 11. Dez, 14–19 h

Johannes Kreyenbühl Akademie 
Herbert Witzenmann Zentrum

	 Rüttiweg 8, 4143 Dornach, Fon/Fax 061 703 02 45 oder 044 
954 05 13

Seminar in Chur: Do 14-tgl., 19.30 h, Esoterische Betrach-
tungen karmischer Zusammenhänge von Rudolf Steiner. 
Mit Rosemarie Rist

Seminar in Dornach: Di 14-tgl. 15 h, Die Philosophie der Frei-
heit von Rudolf Steiner. Mit Michael Rist

Seminar in Wetzikon I: Mo 17 h, Intuition und Beobachtung 
(II) von Herbert Witzenmann. Mit Rosemarie Rist. Rudolf Stei­
ner Schule Zürcher Oberland, Usterstr. 141, 8621 Wetzikon

Seminar in Wetzikon II: Mo 19.30 h, Wahrheit und Wissen-
schaft von Rudolf Steiner. Mit Rosemarie Rist. Ruth Kayser, 
Schwalbenstr. 125, 8623 Wetzikon

Seminar in Wil: Di 14-tgl., 20.15 h, Wahrheit und Wissen-
schaft von Rudolf Steiner. Mit Rosemarie Rist. Rudolf Steiner 
Schule Wil, Säntisstr. 31, 9500 Wil

Seminar in Zürich: Mo 20 h, Schritte zu einer geistgemässen 
Biologie. Mit Michael Rist. Juventus-Schule, Lagerstr. 41, 6. 
St., Zi 264, 8021 Zürich

Rudolf Steiner Archiv
	 Haus Duldeck, Rüttiweg 15, Postfach 135, 4143 Dornach. 

Auskunft: 061 706 82 10, www.rudolf-steiner.com
«Rudolf Steiner 1861–1925. Das Werk ist der Lebensgang». 

Ganzjährige Ausstellung: Di–Fr 14–18 h, Sa 10–16 h

Widar Kultur Café
	 Widar Altersinitiative, Haus Martin, Dorneckstrasse 31, 

4143 Dornach, 061 706 84 42
	 www.anthrosuisse.ch/widar, widar[ät]anthrosuisse.ch
	 Mi (Daten bitte erfragen), 15.15–17 h

Zweig am Goetheanum AGS
	 Sekretariat: Yvonne Heertsch-Tamagnan, 061 703 05 55, 	

zweig[ät]goetheanum.ch. Zweigleitung: Ronald Templeton, P 
061 701 84 32, G 061 703 03 25

Zweigabende, 20 h
–	 Mi 2. Nov, Tod und Initiation im alten Ägypten. Vortrag 

von Lieven Moerman, Halde 1
–	 Mi 9. Nov, 7. Dez, Gespräch zum 7./8. Bild aus «Der Seelen 

Erwachen» (und Fortsetzung). Terrassensaal 1
–	 Mi 16. 23. 30. Nov, Gespräch zum 7./8. Bild aus «Der See-

len Erwachen» (und Fortsetzung). Halde 1
–	 Mi 14. Dez, Die Weihnachtsimagination. Gemeinsames 

Malen mit Dorothea Templeton, Halde 1
–	 Mi 21. Dez, Weihnachtsfeier (u.a. zwei Biografien), Halde 1
Ein weiteres Angebot des Zweiges am Goetheanum: Das 

Wort Rudolf Steiners im vertiefenden Gespräch. Die Ge­
heimnisse der Schwelle (GA 147). Auskunft: Elsbeth Linden­
maier, 061 701 64 45

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft (Zutritt nur mit dem 
blauen Zertifikat). Im Grossen Saal, 20 h (wenn nicht anders 
vermerkt):

–	 So 30. Okt, 10. Stunde frei gehalten
–	 So 13. Nov, 10. Stunde gelesen
–	 So 27. Nov, 11. Stunde, frei gehalten
–	 So 11. Dez, 11. Stunde gelesen
–	 So 25. Dez, 11 h, 12. Stunde, frei gehalten
Arbeitsgruppen/Kurse am Goetheanum/Umgebung:
–	 Mo 19–21 h, Erkenntnis und Freiheit. Haus Widar, Grellin­

gerweg 4, Arlesheim. Auskunft, Anmeldung: Renatus Ziegler, 
Fon 061 706 72 45, Fax 061 706 72 00, ziegler[ät]hiscia.ch

–	 Do 17.30 h, Arbeitsgruppe für Mitarbeitende am Goethe
anum. Auskunft: Felicitas Graf, 078 793 00 66 

–	 Do 14-tgl., 16 h, Arbeit an den Mysteriendramen. Aus­
kunft: Ruth Dubach, 061 701 60 68

Künstlerische Kurse:
–	 Eurythmie: Olivia Charlton 061 702 03 78; Elke Erik 061 702 

03 46; Silvia Escher 061 701 54 55; Ulrike Humbert 061 701 
38 95; Monica Nelson 061 701 59 92; Beate v. Plato 061 263 
19 37; Johanna Roth 701 36 40; Beatrice Schüpbach 061 701 
86 04; Danielle Volkart 061 701 92 74; Corina Walkmeister 
701 25 52; Dorothea Weyrather 061 701 65 30; Eduard Wil-
lareth 061 702 17 16; Ursula Zimmermann 061 701 65 40; 
Annette Zett 061 702 17 16
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Redaktionsschluss:
Ausgabe	 Red.-Schluss 	 Erscheinen

Dezember 2011	 Mi	 16.	 Nov 2011	 Sa	 3.	 Dez 2011

Januar 2012	 Mi	 7.	 Dez 2011	 Sa	 7.	 Jan 2012

Februar 2012	 Mi	 18.	 Jan 2012	 Sa	 4.	 Feb 2012

März 2012	 Mi	 8.	 Feb 2012	 Sa	 25.	 Feb 2012

April 2012	 Mi	 14.	 März 2012	 Sa	 31.	 März 2012

Mai 2012	 Mi	 11.	 April 2012	 Sa	 28.	 April 2012

Juni 2012	 Mi	 9.	 Mai 2012	 Sa	 26.	 Mai 2012

Juli/August 2012	 Mi	 13.	 Juni 2012	 Sa	 30.	 Juni 2012

September 2012	 Mi	 8.	 Aug 2012	 Sa	 25.	 Aug 2012

Oktober 2012	 Mi	 12.	 Sept 2012	 Sa	 29.	 Sept 2012

November 2012	 Mi	 17.	 Okt 2012	 Sa	 3.	 Nov 2012

Dezember 2012	 Mi	 14.	 Nov 2012	 Sa	 1.	 Dez 2012

Januar 2013	 Mi	 12.	 Dez 2012	 Sa	 5.	 Jan 2013

Ins, Anthroposophische Arbeitsgruppe, 
Schlössli Ins

	 3232 Ins. Auskunft: Ueli Seiler-Hugova, 032 313 31 29
Lesearbeit: Mi 18.30–19.30 h, Wie erlangt man Erkenntnisse 

der höheren Welten? (GA 10)

Ittigen-Bern, Anthroposophische 
Arbeitsgruppe «Knospe»

	 Auskunft: Margrit Hitsch, Ittigen, Fon/Fax 031 921 71 92
–	 Mi 20 h, Lektüre: Wie erlangt man Erkenntnisse der höhe-

ren Welten (GA 10)

Kreuzlingen/Konstanz, 
Johannes Hus-Zweig AGS

	 Zweigraum: Rudolf-Steiner-Schule, Bahnhofstr. 15, 8280 Kreuz­
lingen. Auskunft: Alois Heigl, Hauptstr. 70, 8274 Tägerwilen, 
071 669 20 82

Zweigabende: 19.30 h
	 Mi 2. 9. 16. 23. 30. Nov, 7. Dez, Das Hereinwirken geistiger 

Wesenheiten in den Menschen (GA 102). Gemeinschafts­
arbeit

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: im Ekkharthof, 
Lengwil-Oberhofen, 19.30 h: Daten bitte erfragen

–	 So 30. Okt, 6. Wiederholungsstunde
–	 So 27. Nov, Gespräch zur 6. Wiederholungsstunde
–	 So 18. Dez, 7. Wiederholungsstunde

Künstlerisch-therapeutische  
Arbeitsgemeinschaft

–	 Malen: Gundi Feuerle, 071 672 43 50
–	 Plastizieren: Klaus Krieger, 071 680 05 02

La Chaux-de Fonds, 
Groupe de travail

	 Rens.: Pierre Stucki, chemin de Belle-Combe 14, 2300 La Chaux-
de-Fonds, 032 913 94 58

	 Réunions mensuelles, De Jésus au Christ (GA 131)

Langenthal, Beatus-Zweig AGS
	 Zweigraum: Rudolf-Steiner-Schule, Ringstr. 30. Auskunft und 

Infos: Monika Gaberell (neu!), Jurastrasse 58, 4912 Aarwan­
gen, 062 922 48 12

Zweigabende: Mi 20–21.15 h, Menschengeschichte im Lich
te der Geistesforschung (GA 61/Tb 690). Gemeinschafts­
arbeit

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: jeweils mittwochs 
18.30–19.45 h. Klassenstunden gelesen und Gespräche dazu 
in wöchentlichem Wechsel. Ort: Rudolf Steiner Schule Lan­
genthal. Bei Interesse melde man sich bitte bei Gian Grob, 
062 922 08 83

Langnau i. E.,  
Friedrich Eymann-Zweig AGS

	 Ort: Rudolf-Steiner-Schule Langnau, Schlossstr. 6, Langnau. 
Auskunft: Susi Mosimann, Dorfstr. 16, 3550 Langnau i.E., 034 
402 41 08

Zweigabende:
–	 Mo 7. 14. 21. 28. Nov, 5. 12. Dez, Esoterische Betrachtun-

gen karmischer Zusammenhänge (Band IV, GA 238)
–	 19. Dez, Weihnachtsfeier
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Rudolf Steiner 

Schule Langnau (gemeinsam mit dem Jeremias Gotthelf-
Zweig, Schwanden): So 20. Nov, 18. Dez, 10.15 h

Künstlerische Kurse:
–	 Eurythmie: Marta Schramm, 034 402 58 36

Lausanne, 
Branche Christian Rose-Croix AGS

	 Foyer: Petit-Chêne 20, 1003 Lausanne. Pour tous renseigne­
ments, 021 624 38 07

Cercle d’initiative: Lun 7 nov, à 18h30
Travail de branche: Lun 7 nov, à 20h15, «Christian Rose-Croix 

et sa mission»
Ecole de Science de l’esprit/Freie Hochschule für Geis

teswissenschaft:
–	 Mo 14. Nov, 17.30 h, 1. Stunde frei
–	 Lun 21 nov, 20h, 1re leçon libre
Groupe de lecture et d’écoute actives: 2ème lundi du mois, 

13h30 au foyer. «Penser et sentir autrement … et pas seule­
ment penser et sentir autre chose» (éveil au contact du moi 
d’autrui, 30 jan 1923).«Les lignes directrices de l’Anthro-
posophie» et le thème de l’année. Rens.: Michel Bohner, 021 
946 29 82

Groupes de travail:
–	 Mar 15h, Groupe des Jordils, Lausanne: «Le Karma, considé­

rations ésotériques» (tome 4). Foyer de branche, Rens.: Vera 
Schwarzenbach, 021 624 38 07, dv.schwarz[ät]bluewin.ch

–	 1er et 3e mar du mois, 19–21h, Groupe de Neuchâtel, Neu­
châtel: «La Science de l‘Occulte» de Rudolf Steiner, réunion 
«prieuré du souffle». Renseignements: Simone Dubois, 032 
852 07 37

–	 Mer 20h, Groupe d'Yverdon, Yverdon: «Chemin d‘initiation 
moderne»

–	 2ème lun du mois, 19–21h, Yverdon: Cours aux agriculteurs. 
Renseignements: Jean-Marie Jenni, 079 849 49 36

Cours d‘Art de la Parole à Lausanne: Patricia Alexis, 021 311 98 
30, alexis.p[ät]bluewin.ch

Atelier de l‘Arbre Rouge: peinture, dessin, modelage, art-thé­
rapie: M.-A. Morizot, 021 701 58 79 (privé), 021 922 31 35 
(prof.), contact[ät]arbrerouge.ch

Eurythmée
	 Case postale 569, 1001 Lausanne, 021 806 21 68
Ecole d’eurythmie: Mar, 9–10 h, Etude du cours d’eurythmie 

musicale de Rudolf Steiner
Ateliers d’Art: responsable B. Duvann, tél. 021 806 21 68
–	 Lun, 18h30–19h30, Eurythmie poétique

Liestal, Carl Spitteler-Zweig AGS
	 Zweigraum: Oristalstr. 19, Liestal. Auskunft: Erika Chaudri, 

Brühlgasse 16, 4460 Gelterkinden, 061 981 60 13
Zweigabende: 19.30 h
	 Mi, Die Kernpunkte der Sozialen Frage (GA 23). Gemein­

schaftsarbeit
Künstlerische Kurse:
–	 Heil-/Eurythmie: Gunna Gusewski, 061 981 51 38
–	 Kindereurythmie: Gabriela Baumgartner, 061 851 54 55

Lugano, 
Gruppo Leonardo da Vinci AGS

	 Ritrovo del gruppo: Scuola Rudolf Steiner, 6945 Origlio. Infor­
mazioni: Marta Jörg, 091 943 66 01 e Erika Grasdorf, 091 943 
35 56	

Studio in comune/Gemeinschaftsarbeit:
–	 Lun ore 19.00, Cristo e l’anima umana, O.O. 155
–	 Di 14-tgl., 17.30 h, Das Sonnenmysterium und das Myste-

rium von Tod und Auferstehung (GA 211)
Commemorazione dei Defunti: Lun 7 nov, ore 19.00
Libera Università di Scienza dello Spirito: Scuola di Origlio, 

Dom ore 17.30, date da richiedere
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: La Motta, Bris-

sago. Jeweils So 11 h, Daten bitte erfragen

Luzern, 
Anthroposophische Arbeitsgemeinschaft

	 Auskunft: Elisabeth Soldan, 041 240 11 59, Hanstoni Kauf­
mann, 079 416 34 54, 041 410 96 68. Ort: nach Absprache

Lese- und Gesprächsarbeit: Do, 20.15 h, Thema: Theosophie 
(GA 9/Tb 615) 

Niklaus von Flüe-Zweig AGS
	 Ort: Kunstkeramik, Luzernerstr. 71, 6030 Ebikon. Sekreta-	

riat: Maja Brunold, Sonnenweg 13, 5646 Abtwil AG, Fon 041 
787 04 07, Fax 041 787 04 01. Auskunft: Fon/Fax 041 420 76 
51, anthro[ät]kunstkeramik.ch, www. kunstkeramik.ch

Lese-/Gesprächsabende: Mi, 20 h, «Anthroposophie als 
Zeitforderung» (in: GA 84/Tb 654)

Lese-/Gesprächsnachmittage: Di Daten erfragen, 15–16.30 h, 
Karmavorträge von Rudolf Steiner, Leitung: Chr. West

Vortragsreihe: «Die Rudolf Steiner Schule – Was macht sie 
anders, und warum?», jeweils mittwochs, 20 h:

–	 19. Okt, Rudolf Steiner Schule – und danach? Podiumsge­
spräch mit ehemaligen Schülern/-innen und Eltern. Gesprächs­
leitung: Dr. Gabriel Sturny, Luzern

–	 26. Okt, Die Rudolf Steiner Schule Luzern – Was macht 
sie anders, und warum? Ein Informationsabend mit Lehrern/-
innen der Schule

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft (Ausk.: Dr. med. 
Paul Krauer, 041 240 35 85 oder 041 240 02 24):

	 So 23. Okt, 11 h, 3. Stunde
Eurythmie: Andrea Koster, 041 630 01 47, jeweils dienstags

Mollie-Margot, 
Ita Wegman-Zweig AGS

	 Zweigraum: In der Bibliothek des Saalgebäudes der Associa­
tion La Branche, 1073 Mollie-Margot. Auskunft: Katrin Ficht­
müller, 021 612 46 70

Zweigabende: Do 20.30–21.45 h, Studienkreis: Die geistige 
Führung des Menschen und der Menschheit (GA 15)

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: 20.30 h
–	 So 20. Nov, 10. Stunde gelesen
–	 So 18. Dez, 11. Stunde gelesen

–	 Malen/Zeichnen: Christina Gröhbiel 061 701 90 46; Sieg-
linde Hauer 061 701 14 37; Walter Humbert 061 701 38 95; 
Christoph Koller 061 701 91 58; Bettina Müller 061 791 02 92 
/ 079 794 69 36; Mechthild Theilmann 061 701 94 42

–	 Plastizieren: Walter Humbert 061 701 38 95; Beat Nägelin 
061 701 94 05

–	 Bothmer-Gymnastik: Urs Kohler 061 381 68 56

Ebikon, Atelier – Werner Kleiber
	 Unterlagen und Auskunft: Werner Kleiber, Obfalken 18, 6030 

Ebikon, 041 420 15 05, www.atelier-wernerkleiber.ch
Künstlerische Kurs in Plastizieren und Steinbildhauen

Frauenfeld, 
Friedrich Schiller-Zweig AGS

	 Zweigraum: Zeichnungssaal des Oberstufenzentrums Reu-	
tenen 3, Marktstrasse 4, Frauenfeld. Auskunft: Regula Born, 
Fon 044 955 07 44, Fax 044 955 07 51, Postfach 82, 8332 
Russikon, info[ät]friedrich-schiller-zweig.ch, www. friedrich-
schiller-zweig.ch

Zweigabende: 19.30 h, Textgrundlage der Gemeinschaftsarbeit: 
Das esoterische Christentum und die geistige Führung 
der Menschheit (GA 130/Tb 750)

–	 Mi 2. 30. Nov, 7. 14. Dez, Gemeinschaftsarbeit Vortrag vom 
17., 19., 21. und 27.9.1911 (GA 130)

–	 Mi 9. Nov, Wie gefährlich sind Handystrahlen? (I) Gesund­
heitsrisiken und technologische Alternativen beim Mobilfunk. 
Öffentlicher Vortrag von Stefan Zbornik

–	 Mi 16. Nov, Wie gefährlich sind Handystrahlen? (II) Einfluss 
von Strahlungen auf unsere Lebensmittel. Öffentlicher Vortrag 
von Wilhelm Höfer

–	 Mi 23. Nov, Der Gralsweg – ein Widerstreit zum Horos-
kop? Öffentlicher Vortrag von Marcus Schneider, Basel

–	 Di 20. Dez, Weihnachtsfeier, 20 h, Weihnachtsvortrag von 
Marcus Schneider, Basel; künstlerische Umrahmung, Buffet. 
Ort: Andersen-Zweig, Winterthur

Seminar: Grundlagen und Fragen zu einer zeitgemässen Wirt-
schafts- und Sozialgestaltung mit Udo Herrmannstorfer:

	 Sa 3. Dez (Nov entfällt), 14.15–17 h. Ort: Witzig The Office 
Company, Hungerbüelstr. 22, 8500 Frauenfeld. Auskunft: Ja­
kob Ackermann, 071 455 28 60, ackiwatt[ät]sunrise.ch

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft. In der Rudolf Stei-
ner Schule, Maienstrasse 15, Winterthur. Auskunft: Hanspeter 
Stäheli, 052 721 63 04, hstaeheli[ät]bluewin.ch: 

–	 So 6. Nov, 9–9.45 h, Gespräch, 10 h, 16. Stunde
–	 So 4. Dez, 9–9.45 h, Gespräch, 10 h, 17. Stunde

Käthe Kollwitz Therapeuten-Zweig AGS
	 Auskunft : Sekretariat, Rosa Rabaglio, Talweg 128, 8610 Uster, 

044 941 28 75, rosa.rabaglio[ät]bluewin.ch
Konstante Gesprächs- und Urteilsbildungsgruppe: Sa 1 × 

pro Monat, 9.30–12 h, im Atelier Eva Brenner, Eisenwerk, 
Industriestr. 23, Frauenfeld. Grundlage: Die Geheimwissen­
schaft im Umriss (GA 13)

Arbeit an den Klassenstunden-Texten: Fr 1. Nov, 9. Dez, 
18.30 h. Im Atelier Eva Brenner, Eisenwerk, Industriestr. 23, 
Frauenfeld

Seminar Eva Brenner
Malen, Gestalten, Plastizieren. Beratung und Kurse
	 Unterlagen und Auskunft: Sekretariat 052 722 41 41, Post­

fach 3066, 8503 Frauenfeld, eva.brenner[ät]eva-brenner.ch

Genève, Branche Henry Dunant AGS
	 Local de la branche: Ecole Rudolf Steiner, 2, chemin de Narly, 

1232 Confignon. Renseignements: 022 757 27 38, www.
	 ersge.ch
Réunions / Zusammenkünfte:
–	 Lun 19h15, Liberté et amour (GA 302). Salle de travaux ma­

nuels, sous-sol
–	 Mi 18 h Die Geheimnisse der Schöpfungsgeschichte (GA 

122), Goethe-Saal. Auskunft: 022 754 11 87
Réunion de Noël: Ven 16 déc, 19h30h, salle 10
Nuits saintes: Des lectures seront programmées lors de la ré-

union de Noël et faites chez les uns ou les autres
Ecole de Science de l’esprit: Ecole Rudolf Steiner, salle d’euryth­

mie (sur présentation de la carte):
–	 Mar 1e nov, 20 h, 19e leçon
–	 Mar 6 déc, 20 h, Réunion à thème «L’écriture de flammes 

de la vie»
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Rudolf Steiner-

Schule, Eurythmiesaal (bitte blaue Karte vorweisen):
–	 So 27. Nov, 18 h, 11. Stunde
–	 So 11. Dez, 18 h, Hochschulgespräch

Glarus, Adalbert Stifter-Zweig AGS
	 Kontakt: Bruno von Aarburg, Obermühle 1200, 8722 Kalt­

brunn, 055 283 25 88, bruvoag[ät]bluewin.ch



Grenchen,  
Anthroposophische Arbeitsgruppe AGS

	 Anthroposophische Arbeitsgruppe, 2540 Grenchen. Aus­
kunft: Margrit Siegel, 032 652 27 19

Zweigabend: Mo, Von Jesus zu Christus (GA 131/Tb 645). 
Lese- und Gesprächsarbeit

Eurythmie: Mi, 18–19 h, Leitung: Franziska Riggenbach
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Schwanden i.E.,  
Jeremias Gotthelf-Zweig AGS

	 Ort: Bei Claudio Fontana, Haueten, 3418 Rüegsbach i.E. Aus­
kunft: Peter Blaser, Niederried, 3433 Schwanden i.E.

Gemeinschaftsarbeit: Mo 14-tgl., 20.15 h, Das Johannes-
Evangelium im Verhältnis zu den drei anderen Evange-
lien (GA 112)

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Rudolf Steiner 
Schule Oberemmental, Langnau (gemeinsam mit dem Friedrich 
Eymann-Zweig, Langnau): So 20. Nov, 18. Dez, 10.15 h

Solothurn,  
Anthroposophischer Arbeitskreis AGS, 
Conrad Ferdinand Meyer-Zweig AGS, 
anthrosana, Arlesheim

	 Öffentliche Vortragsreihe: «Lebens-ENDE – Mensch und 
Medizin aus anthroposophischer Sicht» in der Jugendher­
berge Solothurn, Landhausquai 23, um 20 h

–	 Fr 4. Nov, Vom Umgang mit dem Alter. Referent: Kaspar 
Jaggi

–	 Fr 11. Nov, Zum Wesensbild der Demenz – Gesichtspunk-
te zu Verständnis und Behandlung. Referent: Chris-tian 
Schopper

–	 Fr 18. Nov, Lebensbegleitung und Pflege bis zum Tod. 
Menschenkundliche Betrachtungen und praktische Anwen­
dungen. Referentin: Ursa Neuhaus

Anthroposophischer Arbeitskreis AGS
	 Rudolf Steiner Schule, Allmendstrasse 75, 4500 Solothurn. 

Auskunft: Rolf Thommen, Schulhausstr. 13, 4524 Günsberg, 
032 637 19 10, thommen-rolf[ät]bluewin.ch

Gemeinschaftsarbeit: 20 h
	 Mo 7. 21. Nov, 5. 19. Dez, Welche Bedeutung hat die okkul-

te Entwicklung des Menschen für seine Hüllen … und sein 
Selbst? (GA 145)

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft (verantwortlich: Erd­
muthe Worel): Rudolf Steiner Schule, Allmendstr. 75, Solothurn, 
im Heileurythmie-Raum, 20 h (Blaue Karte nicht vergessen):

–	 Fr 18. Nov, 18. Stunde gelesen
–	 Fr 2. Dez, Hochschulgespräch
–	 Fr 16. Dez, 19. Stunde gelesen

Conrad Ferdinand Meyer-Zweig AGS
	 Zweigraum: Haus Hirschen, Hauptgasse 5, 4500 Solothurn. 

Ausk.: Gertrud Eberhard, 032 672 34 29, geberhar[ät]solnet.ch
Zweigabende: 20 h
–	 Di 8. 15. 22. Nov, Esoterische Betrachtungen karmischer 

Zusammenhänge (Bd. I, GA 235)
–	 Di 29. Nov, Karl IV. und die Burg Karlstein. Vortrag mit Dias 

von Karel Dolista, Prag
–	 Di 6. Dez, Lesen der Weihnachts-Imagination (in: GA 229)
–	 Di 13. Dez, Das okkulte Michaelsfest. Vortrag von Marcus 

Schneider, Basel
–	 Di 20. Dez, Weihnachtsfeier. Die Gnadenkraft der Wei-

henächte – Neugeburt des Menschenwesens. Vortrag von 
Eva Maria Frevert, Pfn. der Christengemeinschaft Bern

Vortrag in der Jugendherberge Solothurn, Landhausquai 23:
	 Do 3. Nov, Zombies, Vampire und Co. – Die Helden der 

Fantasy-Medien. Woher kommen sie, was wollen sie? Vor­
trag von Johannes Greiner, Dornach

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Rudolf Steiner 
Schule, Allmendstr. 75, Solothurn. Zutritt nur mit blauem Zer­
tifikat, 20 h: 

–	 Fr 18. Nov, 18. Stunde gelesen
–	 Fr 2. Dez, Hochschulgespräch
–	 Fr 16. Dez, 19. Stunde gelesen
Künstlerische Kurse: Lauteurythmie: Mo 31. Okt, 14. 28. Nov, 

12. Dez, Silvia Escher, Dornach, 061 701 28 55

Spiez, Berner Oberland-Zweig AVS
	 Ort: Asylstrasse 12, 3700 Spiez
Zweigabende: Mo 14-täglich, Die Sendung Michaels (GA 194/

Tb 737)

Thun, 
Sprachgestaltung und Sprachtherapie

	 Informationen: Marija Reinhard, 033 222 91 73

Thusis, Gesprächsgruppe
	 Auskunft: Erika Salzgeber, 081 630 01 63
	 2. + 4. Mo d. Monats, 19.40–21.20 h, Die soziale Grundfor-

derung unserer Zeit – in geänderter Zeitlage (GA 186)

Uster, Heinrich Zschokke-Zweig AGS
	 Zweigraum: Schulhaus, Freiestr. 20, Musiksaal (3. St.), Uster. 	

Auskunft: Helene Schmidli, Sonnhaldenweg 5, 8610 Uster, 	
Fon/Fax 044 940 28 85, hansruedi.schmidli[ät]bluewin.ch

Zweigabende: 20 h (Veranstaltungen mit Eurythmie können evtl. 
kurzfristig in andere Örtlichkeiten verlegt werden. Auskunft: 
044 940 28 85)

–	 Mo 31. Okt, Totengedenkfeier. Sprache, Gedenkritual, Eu­
rythmie, Musik

–	 Mo 7. 14. Nov, Das rosenkreuzerische Christentum (in: GA 
130, Vorträge vom 27./28.9.1911). Gemeinschaftsarbeit

–	 Mo 21. Nov, Die Mission des Christian Rosenkreutz (in: GA 
130, Vortrag vom 18.12.1912). Gemeinschaftsarbeit

Rüti ZH, Jakob Gujer-Zweig AGS
	 Zweigraum: «Sonnengarten», Hombrechtikon. Auskunft: 

Olga Bria-Nold, Rebrain 17, 8632 Tann, 055 240 82 07
Zweigabende: 20 h
–	 Fr 4. 11. Nov, 2. 9. Dez, Wendepunkte des Geisteslebens 

(Tb 209). Gemeinschaftsarbeit
–	 Fr 18. Nov, Rudolf Steiners Landwirtschaftsimpuls als erneu-

ertes Rosenkreuzertum. Vortrag von Marcus Schneider, Basel
–	 Fr 25. Nov, Die Weiterentwicklung der Kulturpflanzen am 

Beispiel von Weizen, Dinkel und Mais. Vortrag von Peter 
Kunz, Hombrechtikon

–	 Sa 17. Dez, 15.30 h, «Oberuferer Christgeburtspiel». Ge­
spielt von Mitarbeitenden und Freunden des Paracelsus-Spitals 
Richterswil. Regie: Erika Kreissl-Brandenberger. Eine Veranstal­
tung gemeinsam mit dem «Sonnengarten»

Künstlerische Kurse:  
–	 Sprachkünstl. Therapie: Ondrej S̆ofranko, 044 932 51 69
–	 Malkurse/Therapie: Bernadette Gollmer, 055 240 68 75
–	 Eurythmie, Malen, Plastizieren im «Sonnengarten»: 055 

254 40 70 

St-Barthélemy, «Le Château»
	 Centre social et curatif, 1040 St-Barthélemy, 021 886 23 30, 

www.centresocialetcuratif.ch
Culture: 
–	 Sam 6 nov, 20h, Piano, chant et eurythmie
–	 Ven 26 nov, Représentation d’eurythmie
–	 Sam 27 nov, 20h15, Les concerts des quatres saisons. En­

semble vocal Fiorile

St-Prex, Fondation Perceval
	 1162 St-Prex, 021 823 11 43, andrespappe[ät]bluewin.ch
Ecole de Science de l’esprit: 20h
–	 Dim 30 oct, 19e leçon tenue librement
–	 Dim 20 nov, échange basé sur les mantras de la 19e leçon
–	 Dim 11 déc, 19e leçon lue

St. Gallen, Ekkehard-Zweig AGS
	 Zweigraum: Rorschacherstr. 11, Eingang Museumstrasse, St. 

Gallen. Auskunft: Christoph Wirz, 071 245 25 71, Hermann 
Schölly, 071 244 59 07

Zweigabende: 19.45 h
–	 Mo 7. 21. 28. Nov, 5. 12. Dez, Weiterarbeit an den Vorträ-

gen Offenbarungen des Karma (GA 120/Tb 620)
–	 Mo 31. Okt, Feier für die Verstorbenen. Ruth von Sie­

benthal, Yvonne Kuratli-Bösch, Margrit Wirz-Heinzelmann
–	 Fr 4./Sa 5. Nov, Michaelitagung von Zweig und Christenge­

meinschaft. Entwicklung des Herzens – erleben im Tun 
und erarbeiten im Gespräch. Mit Christian Breme, Plastiker, 
und Edith Halsmeyer, (Heil-)Eurythmistin

–	 Mo 14. Nov, Neues aus der Getreidezüchtung. Gastvortrag 
von Peter Kunz. In Zusammenarbeit mit dem Konsumenten­
verein. Gäste willkommen!

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft:
–	 So 20. Nov, 16 h, Gespräch, 17.15 h, 17. Stunde gelesen
–	 So 11. Dez, 16 h, Gespräch, 17.15 h, 18. Stunde gelesen
Kurse und Arbeitsgruppen:
–	 Di 18 h, Philosophische Grundlagen der Anthroposophie 

mit Ausblicken in verschiedene Gebiete. Leitung: Heiner Frei, 
071 244 03 86

–	 Mi 9. 23. Nov, 7. 21. Dez, 16 h, Nachmittagsarbeit: Die 
soziale Grundforderung unserer Zeit (GA 186, Tb 746). 
Leitung: Hermann Schölly, 071 244 59 07

–	 Fr 25. Nov, 19.15 h, Arbeitsgruppe Widar/Sterbekultur. 
Auskunft: Annelies Heinzelmann, 071 288 51 09

Künstlerische Kurse: 
–	 Laut- und Toneurythmie: Do 19.15 h, Vera Vassilewskaia, 

071 351 54 94
–	 Eurythmie: Marie-Agnès Albertin, 071 870 02 93, Vera 

Vassilewskaia, 071 351 54 94, Lucia Weber, 071 220 41 33
–	 Sprachgestaltung: Barbara Becher, 071 280 11 20 (auch 

Therapie), Heinz Lindenmann, 071 688 72 92
–	 Malen: Annelies Heinzelmann, 071 288 51 09, Günther Bolts

hauser, 071 351 50 29
–	 Bothmer-Gymnastik: Catrin Albonico, 071 222 06 03
–	 Biographiearbeit: Beate Schollenberg, 071 366 00 82

Sargans,  
Anthroposophische Arbeitsgruppe

	 Kantonsschule Sargans, Zimmer 28. Auskunft: Elisabeth Loo­
se, Calandastrasse 12, 7320 Sargans, 081 723 46 93, E-Mail 
elidiloose[ät]bluewin.ch

Gemeinschaftsarbeit: 19.30 h
	 Mo (Daten erfragen), Mein Lebensgang (GA 28/Tb 636)

Schaffhausen,  
Johannes von Müller-Zweig AGS

	 Zweigraum: Rudolf Steiner Schule, Vordersteig 24, Schaff­
hausen. Auskunft: 052 681 22 87

Zweigabende: 20 h
–	 Mi 2. 9. 16. 23. 30. Nov, 7. 14. Dez, Das esoterische Chris-

tentum und die geistige Führung der Menschheit (GA 
130). Gemeinschaftsarbeit

–	 Mi 21. Dez, Weihnachtsfeier. Vortrag zur Jahreslaufima-
gination (GA 229) von Oliver Conradt

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft, im Eurythmie­
zimmer:

–	 So 20. Nov, 9 h, Gespräch, 10.15 h, 11. Stunde gelesen
–	 So 18. Dez, 9 h, Gespräch, 10.15 h, 12. Stunde gelesen
Lesegruppe: Mo 15–17 h, Auskunft: U. Schütt, 052 659 62 06
Künstlerische Kurse: Mitteilung auf Anfrage

La Branche
	 Association La Branche, Chemin de la Branche 28, 1073 Mollie-	

Margot, Batiment central, grande salle. Rens.: 021 612 40 00, 
www.labranche.ch

Culture
–	 Dim 5 nov, 16h30, Concert: «Beriska-Ensemble». Chants 

spirituels et folkloristiques d’Ukraine
–	 Sam 12 nov, 16h30, Concert: «Fanfare la clé d’argent»
–	 Dim 20 nov, 11h, Concert: Ensemble de lyres
–	 Dim 2 déc, 20h, Spectacle: «Jan Hus». Etudiants de l’és-l
–	 Dim 4 déc, 16h30, Concert: Regula Berger – chant, Vladi-

mir Lavrinenko – piano

Montezillon, 
Groupe de L’Aubier AGS

	 Lieu: L’Aubier, bibliothèque, Les Murailles 2, 2037 Monte­
zillon. Renseignements: Anita Grandjean, 032 732 22 13

Rencontre: tous les jeudis, 20h15–22h00
	 Nous marquerons le100ème anniversaire des trois conférences 

de Neuchâtel (27 et 28.9.1911 et 18.12.1912), en les étudiant 
et les approfondissant par des apports personnels du jeudi 18 
août au 24 novembre 2011 (en allemand GA 130).

Ecole de Science de l’esprit: voir sous Neuchâtel-Yverdon
Groupes et cours réguliers: se renseigner directement auprès 

des responsables
–	 Eurythmie: Marie-Hélène Le Guerrannic, 032 730 15 89
–	 Thérapie: Björn Riggenbach, 032 721 40 30

Neuhausen, Lesegruppe
	 Rudolf Steiner Schule Schaffhausen. Auskunft + Anmeldung: 	

Britta Meyer, Tel. 052 672 15 34, E-Mail westport[ät]bluewin.ch

Neuchâtel-Yverdon, 
Ecole de Science de l’esprit AGS

–	 Dim 20 nov, 19h30–21h, 18e leçon libre, L’Aubier, Montezillon
–	 Dim 18 déc, 19h30–21h, 19e leçon lue, St-George, Yverdon

Pratteln, Goethe-Zweig AGS
	 Ort: Rudolf Steiner Schule Mayenfels, 4133 Pratteln. Aus­

kunft: Elisabeth Mundwiler, Buechring 25, 4434 Hölstein, 061 
951 15 81

Gemeinschaftsarbeit (ausser Schulferien): Di 14-tgl., 20.15 h, 
Die menschliche Seele in ihrem Zusammenhang mit 
göttlich-geistigen Individualitäten (GA 224)

Renan, Alanus-Zweig AGS
	 Ort: Env. des Convers 70, 2616 Renan. Auskunft: Christoph 

Schaub, Rue de la Seignette 8, 2616 Renan, 032 963 11 02
Gemeinschaftsarbeit: Di 20.45 h, Die Weltgeschichte in 

anthroposophischer Beleuchtung und als Grundlage der 
Erkenntnis des Menschengeistes (GA 233)

Richterswil, Paracelsus-Spital
	 Bergstrasse 16, 8805 Richterswil. Auskunft: 044 787 21 21, 

info[ät]paracelsus-spital.ch, www.paracelsus-spital.ch; 044 
787 27 33, kultur[ät]paracelsus-spital.ch

Veranstaltungen: In der Cafeteria (wo nicht anders vermerkt). 
Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte direkt ans 
Paracelsus-Spital

Informationsabend für werdende Eltern: Mi 2. Nov, 7. Dez, 
19 h. Gespräche und Besichtigung der Gebärzimmer mit dem 
Geburtshilfeteam PSR

Mittwochgespräche: Im Paracelsus-Zentrum Sonnenberg, Zü­
rich, 19.30 h

–	 Mi 9. Nov, Medien – Bedeutung von Fernsehen, Compu-
ter und Gameboys für die kindliche Entwicklung. Mit 
Michael J. Seefried

–	 Mi 23. Nov, Licht und Wärme als Heilmittel – Chance in 
der Krebsbehandlung. Mit Boris Müller-Hübenthal

–	 Mi 14. Dez, Jede Geburt ist einzigartig! Mit Brigitte Bach-
Meguid

Konzert: Sa 12. Nov, 15 h, Räbelichtli-Ständli
Spitalführung: Sa 19. Nov, 10–12 h, Die integrative Medizin 

der Zukunft
Aufführung: Mo 28. Nov, 16.30 h, Adventsgärtlein: Wir zün-

den ein Lichtlein an. Für Kinder ab 3 J. Bitte anmelden!
Adventsmarkt: Mi 30. Nov, 11–17 h, Bienenwachskerzen, Tee, 

Keramik, Weberei- und Holzartikel …
MedizinInfo: Mi 30. Nov, 19 h, Was kann ich für mich selber 

tun? Neue Wege im Umgang mit der Krebsdiagnose. Vortrag 
von Boris Müller-Hübenthal. Ort: Haus Appenzell, Bahnhofstra­
sse 43, Zürich

Heiligabend: Sa 24. Dez, 17 h, Ansprache mit musikalischer 
Umrahmung auf dem Dorfplatz des PSR

Ausstellung: «Farbklänge». Bilder von Barbara Waldmann-
Hebeisen (bis 18. Feb 2012)

Kurse: (weitere Angebote unter www.paracelsus-spital.ch)
–	 Kurs Bowen-Therapie. Kursleiter, Auskunft, Anmeldung: 

Tobias Hauser, Leiter des Deutschen Zentrums für Bowen-
Therapie, dzbt[ät]bowentherapy.ch, +49 8807 94 77 35

–	 Sich vom Beckenboden getragen fühlen: Mi (Bitte Daten 
erfragen), 18.30–20 h. Der Kurs richtet sich an Frauen jeden 
Alters. gyn-info[ät]paracelsus-spital.ch

–	 Rund um die Geburt, Eltern und Kind: Geburtsvorberei­
tung, Rückbildung, Säuglingspflege, Babymassage, Stillvor­
bereitung, Beckenbodengymnastik und Eurythmie in der 
Schwangerschaft. Prospekt beim Sekretariat Gynäkologie/
Geburtshilfe, 044 787 24 50, gyn-info[ät]paracelsus-spital.ch

–	 Kindereurythmie: Mo 15–15.30 h, mit Liliana Pedrazzoli. 
Auskunft: 044 787 27 30
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Prochain délai de rédaction:
Mercredi, 16 novembre 2011.

–	 Mo 28. Nov, 5. Dez, Die Ätherisation des Blutes (in: GA 130, 
Vortrag vom 1.10.1911). Gemeinschaftsarbeit

–	 Mo 12. Dez, Biographieabend, geselliges Beisammensein
–	 Mo 19. Dez, Weihnachtsfeier. Die Impulsierung des Ro-

senkreuzerordens durch Buddha und seine Hauptjünger. 
Vortrag von Thomas G. Meier. Musik und Eurythmie

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Kleiner Saal, in der 
Rudolf-Steiner-Schule Wetzikon, 16 h:

–	 So 13. Nov, 4. Stunde Gespräch
–	 So 11. Dez, 4. Stunde frei gehalten

Walkringen, Rüttihubelbad
	 3512 Walkringen, Fon 031 700 81 81/83, Fax 031 700 81 90,	

www.ruettihubelbad.ch, bildung[ät]ruettihubelbad.ch,
Vorträge und Kurse 2011:
–	 28.–30. Okt, Der menschliche Lebenslauf als Einwei-

hungsweg. Mit Anton Kimpfler, Freiburg i. Brsg., Regula Ber-
ger, Bern

–	 28.–30. Okt, Klang im Alltag. Mit Heinz Bürgin, Lichtensteig
–	 Sa 29. Okt, Gewaltfreie Kommunikation (II). Mit Martin 

Rausch, Hünibach
–	 Sa 5. Nov, Anthroposophische Pflege: Sterben – ein Pro-

zess aus anthroposophischer Sicht. Mit Ursa Neuhaus
–	 Sa 5. Nov, Meine innere Freiheit (II). Mit Andreas Aeberhard, 

Gachnang
–	 4.–6. Nov, Himmelsbild – Himmelsraum – Himmelsdyna-

mik. Mit Ueli Wittorf, Zürich
–	 Sa 12. Nov, Schreibwerkstatt (V). Mit Michaela Wendt
–	 18.–20. Nov, Rudolf Steiners Wirken für die Anthroposo-

phie vor 100 Jahren. Mit Lieven Moerman, Zürich
–	 25.–27. Nov, Improvisieren auf dem Monochord. Mit 

Heinz Bürgin, Lichtensteig
–	 Sa 26. Nov, Gewaltfreie Kommunikation (III). Mit Martin 

Rausch, Hünibach
–	 Sa 10. Dez, Schreibwerkstatt (VI). Mit Michaela Wendt
–	 16.–18. Dez, Musik und Musiker an der Schwelle zur Neu-

zeit. Mit Marcus Schneider, Basel
Kultur, Vorverkauf/Reservationen: Fon 031 700 81 81, Fax 031 

700 81 90, kultur[ät]ruettihubelbad.ch
–	 19. 25. Nov, 3. 26. Dez, 20 h; 20. 27. Nov, 4. 31. Dez, 17 h, 

Volkstheater: «Es bsungersch Meitschi». Mit der Emmentaler 
Liebhaberbühne

–	 Mo 26. Dez, 9. Rütihubeliade: Weihnachtskonzert
–	 Di 27. Dez, 15/20 h, 9. Rütihubeliade: Familienkonzert /

Francis Poulenc
–	 Mi 28. Dez, 16/20 h, 9. Rütihubeliade: Bach, Beethoven, 

Brahms / Böhmen
–	 Do 29. Dez, 16/20 h, 9. Rütihubeliade: Das Horn / 7 Celli
–	 Fr 30. Dez, 16/20 h, 9. Rütihubeliade: Russland, eine Welt-

macht der Musik (I/II)

Zweig Rüttihubel AGS
	 Ort: Rüttihubelbad. Sekretariat: Elisabeth Ruef, Enggi-steinstr. 

22, 3076 Worb, 031 839 57 86, elisabeth.ruef[ät]bluewin.ch
Gruppenarbeit: im Dachraum
–	 So 20 h, Der Christusimpuls und die Entwicklung des Ichbe-

wusstseins (GA 116)
–	 Di 19 h, Die Geheimwissenschaft im Umriss (GA 13)
–	 Do 16 h, Das Matthäus-Evangelium (GA 139)

Winterthur,  
Hans Christian Andersen-Zweig AGS

	 Zweigraum: Rudolf-Steiner-Schule Winterthur, Maienstr. 15. 
Auskunft: Verena Egli, 052 315 36 58, info[ät]andersen-zweig.
ch; Sekretariat: Michel Cuendet, Hertenstrasse 21, 8353 Elgg, 
052 364 15 68, Fax 052 364 16 47, sekretariat[ät]andersen-
zweig.ch

Zweigabende: 20 h
–	 Di 1. Nov, Gedenkfeier für die Verstorbenen. Mit Thomas 

G. Meier, künstlerische Umrahmung
–	 Di 8. Nov, Rudolf Steiners Herkunft – Das Burgenland. 

Vortrag von Otfried Doerfler
–	 Di 6. 13. Dez, Die Offenbarung des Johannes und die 

Edelsteine des Neuen Jerusalem (I/II). Vortrag und Gemein­
schaftsarbeit mit Thomas G. Meier

–	 Di 20. Dez, Weihnachten 2011. Vortrag von Marcus Schnei-
der, künstlerische Umrahmung, anschliessend Buffet

Freie Hochschule für Geisteswissenschaft (Auskunft: Ernst 
Heinzer, 052 233 32 20):

–	 So 6. Nov, 9–9.45 h, Vorgespräch, 10 h, 16. Stunde
–	 So 4. Dez, 9–9.45 h, Vorgespräch, 10 h, 17. Stunde
150 Jahre Rudolf Steiner – «Anthroposophie aktuell»
3 Vorträge von Marcus Schneider, Basel, jeweils Di, 20 h, Ort: 

Seminarraum des Hotels Wartmann am Bahnhof, Rudolfstr. 
15, Winterthur:

–	 15. Nov, Religionen in der Welt. Rudolf Steiner und das 
Christentum

–	 22. Nov, Heimatlose Menschheit. Beziehungen und Karma
–	 29. Nov, Was wird bleiben? Rudolf Steiner im 21. Jahrhun­

dert
Kurse:
–	 Gesprächsarbeit für jedermann: Mo 15–16.30 h, Das Prin­

zip der spirituellen Ökonomie im Zusammenhang mit Wieder­
verkörperungsfragen (GA 109). Ernst Heinzer, 052 233 32 20

–	 Heileurythmie: Auf Anfrage: Elisabeth Ovenstone 052 202 
36 47, Angela Weishaupt 071 534 39 35

–	 Sprachgestaltung: Di 18.45 h, Katja Cooper-Rettich 061 331 
09 69, k.cooper[ät]gmx.ch

–	 Eurythmie: Auf Anfrage: Katinka Penert 052 202 82 32, Wer-
ner Beutler 052 233 23 84, Heinrich Koebel 052 242 41 00

Zofingen,  
Anthroposophische Arbeitsgruppe

	 Ausk.: Christina Thäler, Hirschparkweg 10, 4800 Zofingen, 
062 751 65 02

Lesekreis: Mi 14-tgl., 20 h, Der Tod als Lebenswandlung (GA 
182/Tb 740)

Maltherapie, künstlerische Kurse, Biografiearbeit: Christina 
Thäler, Künstlerisch-therapeutisches Atelier, 062 751 65 02

Zürich, Anthroposophie aktuell
	 Auskunft: Thomas G. Meier, 061 361 70 06, th.s.meier[ät]web.de
Studienkurs mit Thomas G. Meier: Do 20 h, Wie verändert 

sich der Mensch durch eine innere Arbeit? Jeweils davor, 
19.15–19.45 h: Daskalos-Meditation

Ernst Uehli-Arbeitsgruppe AGS
	 Ort: Tobias-Haus, Zürichbergstr. 88, Zürich. Benjamin Hemberger, 	

Eggweg 2, 8496 Steg im Tösstal, Fon/Fax 055 245 21 94
Zusammenkünfte: 19.15 h
	 Ab Mo 3. Okt, Über Gesundheit und Krankheit. Grund­

lagen einer geisteswissenschaftlichen Sinneslehre (GA 348/
Tb 722, «Arbeiter-Vorträge»). Gemeinschaftsarbeit, Leitung: 
Benjamin Hemberger

Eurythmiekurs
	 Tobias-Haus, Zürichbergstrasse 88, Zürich. Auskunft und An­

meldung: Danielle Volkart, 061 701 92 47
Ton- und Laut-Eurythmie für Eurythmisten u. fortgeschrittene 

Laien: Sa 11–13 h

Hibernia-Zweig AGS
	 Auskunft: Erna Bächi-Nussbaumer, Asternweg 14, 8057 Zü­

rich, 044 311 70 70
Studium, Klasse, Feier

Interdisziplinärer Therapeutenkreis 
	 ITZ, Praxisgemeinschaft Flury/Klapproth, Untere Zäune 19, 

8001 Zürich. Auskunft: Andrea Klapproth, 079 732 01 38, 
andrea.klapproth[ät]gmx.ch

	 8. Okt, 5. Nov, 17. Dez, 14.30–17 h

Michael-Zweig AGS
	 Zweigraum: Lavaterstrasse 97, 8002 Zürich. Sekretariat: Judith 

Peier, Fon 044 202 35 53 (mit Combox), Fax 044 202 35 54
Mitgliederprogramm: 
Zweigabend: 20 h (falls nicht anders angegeben)
–	 Mo 31. Okt, «Die Chymische Hochzeit des Christian Rosen-

kreutz». Der erste Tag. Rezitation/Lesung von M.-H. Bally und 
W. R. Wendt, Königsbrunn

–	 Di 1. Nov, 19.30 h, «Die Chymische Hochzeit des Christian 
Rosenkreutz». Der zweite Tag. Rezitation/Lesung von M.-H. 
Bally und W. R. Wendt, Königsbrunn. Ort: Pestalozzi-Zweig, 
Plattenstrasse 37, Zürich

–	 So 6. Nov, 16.30 h, Totenfeier gemeinsam mit dem Pestaloz­
zi-Zweig. Mit der Eurythmiegruppe Aesch

–	 Mo 7. Nov, 200 Jahre Franz Liszt. Vortrag mit Musikbeispie­
len von Johannes Greiner, Aesch

–	 Mo 14. 28. Nov, 5. Dez, «Der Kampf luziferischer und ahri-
manischer Wesenheiten um die Natur des Menschen» 
(GA 218, Vortrag vom 16.11.1922). Gemeinsame Textarbeit 
mit Barbara Egli, Zürich

–	 Mo 21. Nov, Totengedenken für die seit November 2010 
verstorbenen Zweigmitglieder

–	 Mo 12. Dez, Der letzte Eingeweihte auf dem Kaiserthron 
und seine Sakralburg Karlstein. Vortrag von Karel Dolista, 
Prag

–	 So 18. Dez, 16.30 h, Weihnachtsfeier gemeinsam mit dem 
Pestalozzi-Zweig. Mit der Eurythmiegruppe Felber, Stuttgart.
Ort: Saal der RSS, Plattenstr. 37

–	 Mo 19. Dez, Lesen der Weihnachts-Imagination (in: GA 
229). Es liest S. Elsener

Zweignachmittag: 15 h
–	 Fr 4. 25. Nov, Das Matthäus-Evangelium. Gemeinschaftsar­

beit mit GA 123/Tb 668. Lesezimmer
–	 Fr 16. Dez, Weihnachtsfeier. Tierkreisraum
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Planeten-  und 

Tierkreisraum: Daten bitte erfragen
–	 Fr 11. Nov, 20 h, 18. Stunde gelesen 
–	 So 13. Nov, 10.45 h, 18. Stunde gelesen
–	 So 13. Nov, 19.45 h, 18. Stunde Gesprächsarbeit
–	 Fr 2. Dez, 20 h, 18. Stunde gelesen 
–	 So 4. Dez, 10.45 h, 18. Stunde frei gehalten
–	 So 4. Dez, 19.45 h, 18. Stunde Gesprächsarbeit
Bibliothek/Büchertisch: geöffnet Mo 19–19.45 h
Öffentliches Programm:
–	 Sa 5. Nov, 10–17 h, Die Musik zwischen Geist und Physis. 

Seminar mit Mieke Mosmuller, NL
–	 Sa 19. Nov, 10–13 h, Vom Ort zum Wort – der Körper wird 

Sprache. Wir entdecken, wie aus den Tierkreis- und Planeten­
kräften unseres Körpers Worte gebildet werden. Seminar mit 
Theodor Hundhammer, Bern

Arbeitsgruppen/Kurse:
–	 Di 1. 8. 15. 22. 29. Nov, 6. 13. Dez, 20 h, Mysterien und 

Mysteriengeschichte im Lichte der Anthroposophie. Mit 
Lieven Moerman, Adliswil. Tierkreisraum

–	 Do 3. 17. Nov, 1. 15. Dez, 20 h, Goethes Weltanschauung 
(GA 6). Seminar mit Karen Swassjan, Basel. Auskunft: Bruno 
Gloor, 044 391 72 17. Tierkreisraum

–	 Fr 11. 25. Nov, 9. Dez, 16.30 h, Die Mysteriendramen Ru-
dolf Steiners. Seminaristische Arbeit. Infos 044 840 47 49

–	 Findet im Nov nicht statt! Sa 3. Dez, 9 h, Aktuelle Fragen 
und methodische Grundlagen einer zeitgemässen Sozi-
algestaltung. Leitung: Udo Herrmannstorfer, Dornach. Tier­
kreisraum. Auskunft: R. Zuegg, 044 715 23 87

Künstlerische Kurse: 
–	 Sprachgestaltung: Mo 18–19 h, M. Lüthi, 061 701 63 68
–	 Eurythmie: Mi 17.30–18.30 h, M. Forster, 044 281 30 02
–	 Eurythmie: Mi 18.45–19.45 h, M. Forster, 044 281 30 02
–	 Malen: Sa 10–13 h, C. Chanter, 061 702 14 23

Pestalozzi-Zweig AVS
	 Zweigraum: Rudolf Steiner Schule, Plattenstrasse 37, 8032 

Zürich. Auskunft: Bruno Gloor, 044 391 72 17. Interessenten 
sind willkommen, auch wenn sie nicht Mitglieder sind

Zweigabende: 19.30 h
–	 Mo 31. Okt, 20 h, «Die Chymische Hochzeit des Christi-

an Rosenkreutz». Der erste Tag. Rezitation/Lesung von M.-
H. Bally und W. R. Wendt, Königsbrunn. In den Räumen des 
Michael-Zweigs, Lavaterstr. 97, Zürich

–	 Di 1. Nov, 19.30 h, «Die Chymische Hochzeit des Christian 
Rosenkreutz». Der zweite Tag. Rezitation/Lesung von M.-H. 
Bally und W. R. Wendt, Königsbrunn

–	 So 18. Dez, 16.30 h, Weihnachtsfeier gemeinsam mit dem 
Michael-Zweig. Mit der Eurythmiegruppe Felber, Stuttgart

Künstlerische Kurse:
–	 Sprachgestaltung: W. Graber 056 288 22 10
–	 Malen: U. Csuka 044 381 49 60
Bibliothek: Ursula Kühne, 044 950 41 35 
Arbeitsgruppen:
–	 Do 13. 27. Okt, 3. 17. Nov, 1. 15. Dez, 20 h, Seminar Goe-

thes Weltanschauung (GA 6), mit Dr. Karen Swassjan. In den 
Räumen des Michael-Zweigs, Lavaterstr. 97, Zürich. Auskunft: 
Bruno Gloor 044 391 72 17

–	 Do 14-tgl., 14.30 h, Lesegruppe Die Vorträge Rudolf Stei-
ners. Aus der Akasha-Forschung. Das Fünfte Evangelium (GA 
148). Bei Ilse Ott, Plattenstr. 50, Zürich, 044 252 66 43

–	 Fr 14-tgl., 16.30–17.45 h, Seminar Die Mysteriendramen, 
mit Thomas Witzemann, im Michael-Zweig, Lavaterstr. 97, Zü­
rich. Infos 044 840 47 49

Schule Jakchos
Ausbildung Biografiearbeit
	 Ekkehardstr. 11, 8006 Zürich, Fon 044 363 99 66, Fax 044 363 

99 65, E-Mail kontakt[ät]jakchos.ch, www.jakchos.ch
Sprachgestaltung: Einzel- und Gruppenunterricht, Rollenstudi­

um und Schauspiel, Sprachtherapie nur in Einzelstunden
Biografiearbeit: Einzel- und Paarberatung, auch Kurse und Se­

minare

Sprachgestaltung
	 Auskunft und Anmeldung: Dietmar Ziegler, 077 460 03 19, 

www.am-sprachpuls.com, info[ät]am-sprachpuls.com
Kurs Sprachgestaltung: Fr 10.15–11.45 h, 15–16 h, Blaufah­

nenstrasse 12, Zürich (beim Grossmünster)

Vereinigung zur Förderung von  
Sprachkunst und Gestik

	 Blaufahnenstrasse 12, 8001 Zürich. Auskunft: Werner Graber, 
056 288 22 10, Werner.Graber[ät]bbbaden.ch

Sprechchor: Do (14-tgl.), 18–19.45 h. Teilnehmende des frü-
heren Sprechchors von Beatrice Albrecht arbeiten an den 12 
Tierkreisstimmungen und der Satire von Rudolf Steiner. Auch 
für ambitionierte Laien. Der Sprechchor kann als Fortbildung 
in Sprachgestaltung besucht werden. Leitung: Dietmar Ziegler. 
Ort: Michael-Zweig, Lavaterstr. 97, Zürich

Schauspielkurs: Grundlagen des Schauspiels und Shakespeare-
szenen. Sa 9.30–11.30 h. Anmeldung: dietmar_ziegler[ät]
ymail, com, 077 460 03 19

Wochenspruch-Gruppe
	 Auskunft und Anmeldung: Johannes Starke, 044 383 70 56, 

johannes.starke[ät]taegerst.ch
Eurythmie-Studienarbeit zum Seelenkalender: Mi 17.30–

18.45 h. Thema: Die Farbenklänge durchs Jahr. Ort: Michael-
Zweig, Lavaterstr. 97, Zürich

Zug, Johannes Tauler-Zweig AGS
	 Zweigraum: Bundesstr. 1, 6300 Zug. Postadr.: Flachsacker 18, 

6330 Cham. Auskunft: Elisabeth Hubbeling, Fon 041 780 75 
50, Fax 041 780 29 88

Zweigabende: 19.45 h
–	 Mo 31. Okt, 14. 21. 28. Nov, Die Geheimwissenschaft im 

Umriss (GA 13). Bucharbeit
–	 Mo 7. Nov, Lieven Moerman referiert über den «Schulungs-

weg»
Freie Hochschule für Geisteswissenschaft: Die Stunden finden 

jeweils im Zweiglokal um 10 h, die Gespräche um 20 h statt.
–	 Fr 11. Nov, Gespräch zur 3. Wiederholungsstunde
–	 So 13. Nov, 3. Wiederholungsstunde gelesen
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Nachrichten  /  Informations

Impulsions 
de métamorphose 

données par Rudolf Steiner et 
Christian Rosenkreutz

Le congrès de Noël au Goetheanum, 
aura lieu du 26 au 31 décembre 2011. 
Les conférences seront traduites simul- 
tanément en français par Madame  
Gudula Gombert. 	 Réd.

Nouveau aux Editions Triades

Serge O.Prokofieff : Le pardon. 
Sa dimension occulte
Traduction : Mireille Delacroix (traduit du russe)

On voit aujourd’hui la volonté de récon-
ciliation gagner du terrain jusque dans 
la vie internationale, en même temps 
que s’exprime le besoin de lutter contre 
l’oubli et d’éviter un exercice anarchique 
du pardon. Cet ouvrage tente de donner 
une assise solide à une réelle connais-
sance des forces morales et spirituelles 
en cause à travers sept cas exemplaires 
puisés à des sources aussi diverses que 
l’Allemagne nazie, la Russie des tsars et 
même la vie de Rudolf Steiner, et révèle 
la dimension ésotérique de tout acte au-
thentique de pardon.

Bernhard Steiner : L’argent et le karma
Pour sortir de la crise, vers un nouvel ordre de l’argent. 
Traduction : Anne Charrière

Peter Selg : Innatalité
La préexistence de l’être humain et le chemin vers la 
naissance. Traduction : Raymond Burlotte

Werkstattgespräche zum 
Grundeinkommen

Um sich schwierigen Fragen im Um-
setzen eines bedingunslosen Grundein-
kommens im Hinblick auf die Volksinitia-
tive zu stellen, veranstalten die Initianten 
in der Labor-Bar, Schiffsbaustrasse 3,  
Zürich, im November Werkstattgesprä-
che. Am 9. Nov. wird «Die Schweiz als 
Grundeinkommens-Insel», am 16. Nov,  
«Die Finanzierung des Grundeinkom-
mens» und am 22. Nov. «Chancen und 
Gefahren für die Wirtschaft» behandelt 
(19.30–21 h).	 Red. 

Infos: www. bedingungslos.ch

Atelier sur le prix juste

« Des prix justes pour garantir 
un revenu suffisant à tout le monde » 

Première soirée de réflexion autour de 
la notion de prix juste qui est au cœur de 
la pensée économique de Rudolf Steiner. 
Seront abordées des, à partir de ques-
tions comme : « quel est le pouvoir quels 
sont les effets secondaires d’une rente ? »  
ou « comment rester maître de son des- 
tin ? » Vendredi 18 novembre 2011 à 
20h15 à L’Aubier à Montezillon.	 Réd. 

www.aubier.ch

«Zukunft hat Herkunft»

Zum Thema «Zukunft hat Herkunft» of-
ferieren die «Freunde der Anthroposo-
phie» am 18. (19.30 h) und 19. (morgens 
ab 9.30 h) November 2011 eine Veran-
staltung mit Wolfgang Held in Chur 
(Aula, Quaderschulhaus).	 Red. 
Aula, Quaderschulhaus, Loëstrasse 1, 7000 Chur. 
Auskunft: Irene Attenhofer, 081 252 39 89.

Ausstellung in der Trotte: Ita Wegman in Arlesheim

Vom 6. bis zum 27. November zeigt das Ortsmuseum Trot-
te in Arlesheim eine Fotoausstellung zum Wirken Ita Weg-
mans in Arlesheim, die in Kooperation mit der Ita Wegman 
Klinik Arlesheim zustande kam. Jürg Seibert vom Ortsmuse-
um Trotte schreibt dazu in einer Medienmitteilung: «In enger 
Zusammenarbeit mit Rudolf Steiner entwickelte sie dort [im 
Klinisch-Therapeutischen Institut] therapeutische Methoden, 
die sich am anthroposophischen Menschenbild orientierten. 
Ita Wegmans Institut in Arlesheim, das von Patienten und in-
teressierten Therapeuten aus aller Welt besucht wurde, war 
Ausgangspunkt vielfältiger, nachhaltiger Entwicklungen. Die 
Ita Wegman Klinik und die Lukas Klinik, Akutspital und Spe-
zialklinik für Tumorerkrankungen, beide mit breit gefächer-
tem Therapieangebot; die Weleda, Herstellerin von Arznei-
mitteln und Kosmetika; der Sonnenhof, Schule und Heim für 
seelenpflegebedürftige Kinder und Erwachsene. All diese In-
stitutionen mit internationaler Ausstrahlung haben bis heute 
ihr Zentrum in Arlesheim. Gute Gründe, in einer Ausstellung 
an die mutige Frau zu erinnern, auf deren Initiative das alles 
zurück geht.»

Neben der Vernissage am 6. November 2011 um 16 Uhr 
und zahlreichen Führungen wird am Mittwoch, 23. Novem-
ber, um 18 Uhr in der Ausstellung ein Thematisches Abend-
essen mit künstlerischen Zwischengängen offeriert, zu dem 
man sich anmelden muss.	 Red.

Ausstellung Ita Wegman in Arlesheim, 6.–27.11.2011. Vernissage: So 6.11., 16 h
Ortsmuseum Trotte, Ermitagestrasse 19, 4144 Arlesheim, www.trotte-arlesheim.ch 

Führungen: Do, 10.11., 17 h; So 13.11., 16 h; Do 17.11., 17 h; So 20.11., 16 h; Do 
24.11., 17 h.

Öffnungszeiten: Mi + Do 14–17 h, Fr 14–19 h, Sa + So 11–17 h (Mo + Di geschlossen)

Thematisches Abendessen mit künstlerischen Zwischengängen: Mi 23.11., 18 h. 
Anmeldungen bitte bis 19.11.2011 schriftlich an Sibylle von Heydebrand, 
Im Wiesenacker 10, 4144 Arlesheim oder E-Mail: svh[ät]gmx.ch.
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Regula Berger et Wladimir 
Lawrinenko à La Branche 

Dimanche 4 décembre à 16h30

La voix chaude de mezzo-soprano de 
Regula Berger est encore bien présente 
dans les mémoires des mélomanes. 
L’artiste se produit régulièrement dans 
la grande salle de La Branche.

Née à Bern, elle étudie la musique 
et le chant au conservatoire avant de se 
former en Finlande, en Suisse et en Al-
lemagne, à l’école de la révélation de la 
voix d’après la méthode de la chanteuse 
suédoise, Valborg Svärdström-Wer-
beck. Regula Berger travaille comme 
thérapeute de la voix et comme pédago-
gue. Elle est également souvent retenue 
comme soliste auprès du chœur bernois 
Aviva. Le public est touché par la pureté 
de sa voix et son timbre naturel, par sa 
présence et cette possibilité qu’elle a de 
transmettre la musique d’âme à âme.

Regula Berger nous offre cette fois-ci 
les « Stille Lieder » de Valentin Silvestrov, 
interprétés en langue originale. Elle sera 
accompagnée par Wladimir Lawrinen-
ko, pianiste concertiste ukrainien.	 Réd.

FondsGoetheanum

Das neue Heft zur Kunst ist da

Am 6. November erscheint das sechs-
te FondsGoetheanum-Heft. Es kommt 
in einem fröhlich-kräftigen Pink daher 
und befasst sich mit der Aufgabe und 
dem Wirkensraum der Kunst als Mitt-
lerin zwischen prosaischem Alltag und 
dem Geistigen, zwischen Innen und 
Aussen, dem Einzelnen und der Ge-
meinschaft. Und indem Kunst Geistiges 
hörbar, sichtbar, erlebbar zu machen 
vermag, wird sie auch zur Lebenshelfe-
rin, sich in seiner Mitte zu halten. Diese 
schöpferische Qualität der Kunst als das 
Leben impulsierende Kraft kann auch, 
und das zeigt das Heft, in der Sozialpä-
dagogik, Erziehung, Therapie sowie in 
der Landwirtschaft beschrieben wer-
den. Den Schlusspunkt setzt Clown Di-
mitri, der weiss, dass Kunst unverzicht-
bar ist.	 KBA.

Infos: www.fondsgoetheanum.ch. 
Auf der Website finden Sie auch die bereits erschiene-
nen FondsGoetheanum-Hefte zur Landwirtschaft, zur 
Medizin, zu Therapie und Pflege, zur Pädagogik und 
Kleinkindererziehung, zur Sozialtherapie und Heilpä-
dagogik sowie zu Altern und Sterben zum Download. 

Bazars / Bazare

Rudolf Steiner Schule Basel
Bazar
27. November, 10–19 h
28. November, 10–17.30 h

Rudolf Steiner Schule Birseck
Herbstmarkt
29. Oktober, 10–19 h
30. Oktober, So 10–17 h

Rudolf Steiner Schule Luzern
Martini-Märt
12./13. November, 10–18 h

Rudolf Steiner Schule 
Zürcher Oberland, Wetzikon
Herbstbasar
5./6. November, ab 10 h

Rudolf Steiner Schule Langnau
Märit
12. November, 9–21 h

Ecole Rudolf Steiner Genève
Marché de Noël
19 novembre, 10h–18h30

Liechtensteinische Waldorfschule,
Saal am Lindenplatz, Schaan
Basar
26. November, 11–18 h
27. November, 10–17 h

Rudolf Steiner Schule Aargau, 
Schafisheim
Adventsbasar
19. November, 9–18 h
20. November, 10–17 h

Rudolf Steiner Schule Kreuzlingen
Adventsbasar
19. November, 9–18 h
20. November, 10–17 h

Rudolf Steiner Schule Schaffhausen
Adventsbazar
25. November, 11-17 h
26. November, 9–18 h
27. November, 10–16.30 h

Rudolf Steiner Schule Mayenfels,  
Pratteln
Bazar
19. November, 10–18 h
20. November, 9–17 h

Rudolf Steiner Schule Ittigen
Basar
19./20. November

Rudolf Steiner Schule Biel
Basar
25. November, 14–22 h
26. November, 10–17 h

Ecole de Lausanne
Bazar de Noël
26 novembre, 9h–20h

Ecole d’Yverdon
Vente de couronnes de l’avent 
au marché d’Yverdon
26 novembre, matinée

Humanus Haus, Beitenwil
Weihnachtsbazar
26. November, 9–17 h

Rudolf Steiner Schule Oberaargau,  
Langenthal
Verkauf zum Advent
26. November, 9–17 h

Rudolf Steiner Schule Zürich
Weihnachtsbazar
26./27. November

Rudolf Steiner Schule St. Gallen
26. November, 9–17 h
27. November, 10–16 h

Rudolf Steiner Schule Solothurn
26. November, ab 9 h
27. November, ab 10 h

Rudolf Steiner Schule Wil, 
im Stadtsaal Wil
Kulturbasar
26. November, 10–20 h
27. November, 10–16 h

Rudolf Steiner Schule Winterthur, 
in der Reithalle Winterthur
Bazar
26. November, 9–18 h
27. November, 10–17 h

Scuola Rudolf Steiner, Lugano-Origlio
Bazar Natale
26/27 novembre

Rudolf Steiner Schule  
Berner Oberland, Steffisburg
Herbstbasar
5. November, 9–18 h
6. November, 10–16 h

Der Entwurf zum neuen  
FondsGoetheanum-Heft über die Kunst
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«Die ganze Gesamtausgabe von Rudolf Steiner unter einem 
Dach – am schönsten Platz von Zürich»

Ursula Piffaretti, Unternehmerin, und 
Laura Schmidig-Piffaretti, Freischaffen-
de Musiktherapeutin, haben per Ende 
September von Volker Dieter Wolf und 
Familie die Buchhandlung Beer AG an 
der St. Peterhofstatt 10 in Zürich über-
nommen – eine der zwanzig schöns-
ten Buchhandlungen Europas. Neuer 
Geschäftsleiter ist der aus dem Wallis 
stammende, erfahrene Buchhändler 
Martin Biner.

Am Freitag, 22. Oktober 2011, um 9 
Uhr, hat die Buchhandlung nach einer 
zweiwöchigen Neugestaltungsphase 
wieder ihre Türen öffnen.

Die Besucherinnen und Besucher 
werden in eine «sanft» aufgefrischte 
Buchhandlung eintreten, wo sie ein 

weiterhin ausgesuchtes und interes-
santes Angebot an schöner Literatur 
und auch an geisteswissenschaftlichen 
Fachbüchern sowie ein umfangreiches 
Sortiment mit Schwerpunkt Anthropo-
sophie mit vielen neuen Titeln vorfin-
den werden: Das Anthroposophische 
Buch in Zürich!

Man stelle sich vor, im Charme der 
179-jährigen Buchhandlung (seit 1862) 
die neusten Werke zu entdecken, um-
geben von der «ganzen» Gesamtausga-
be Rudolf Steiners…

Herzlich willkommen!
Martin Biner

Buchhandlung Beer, St. Peterhofstatt 10, 
8022 Zürich, 044 211 27 05, Fax 044 212 16 97, 
buchhandlung[ät]buch-beer.ch

Les Editions Triades nous proposent une 
nouvelle publication qui ne manquera 
pas d’intéresser les lecteurs romands, en 
ce temps d’anniversaire, et certainement 
les préparera au thème du prochain 
congrès de Noël au Goetheanum :

Christian Rose-Croix
L’énigme des incarnations
Hella Krause-Zimmer

Traduction : Raymond Burlotte

Cette étude, fruit de plusieurs décen-
nies de recherche, tente de lever le 
voile sur l’une des figures les plus mys-
térieuses de la vie spirituelle. Elle réu-
nit pour la première fois des textes déjà 
publiés dans de nombreux articles, et 

des documents jusque-là inédits qui cir-
culaient notamment parmi les premiers 
disciples de Rudolf Steiner. 	 Réd.

« Rudolf Steiner a signalé qu’il était ur-
gent de s’occuper de ces personnages. 
Or c’est une tâche difficile ! Plus on s’y 
plonge, plus les questions et les énigmes 
grandissent. Même notre force de pen-
sée tant soit peu exercée par la science 
de l’esprit se heurte là à plus d’une porte 
close. Pourtant, même si l’on ne peut ré-
soudre toutes les énigmes qui se posent, 
le fait de suivre en tâtonnant ces chemins 
de vie exemplaires constitue déjà non 
seulement un exercice fécond pour l’âme 
et l’esprit de chacun, mais apporte aussi 
une contribution nécessaire à une résolu-
tion de ces thèmes dans le futur. »

(Hella Krause-Zimmer)

Pour le 150e anniversaire 
de la naissance 
de Rudolf Steiner

Steiner, initiateur d’une nou-
velle architecture

A l’occasion du 150e anniversaire de la 
naissance de Rudolf Steiner, l’associa-
tion IFMA-France consacre un numéro 
spécial de sa revue à l’impulsion archi-

tecturale initiée au début du XXe siècle, 
et son développement actuel. Cette pu-
blication de 32 pages présente en pre-
mière partie le cheminement de Rudolf 
Steiner depuis sa recherche d’une nou-
velle esthétique jusqu’à la construction 
du premier Goetheanum – autour de 
l’idée de la métamorphose –, la concep-
tion des maisons situées alentours et 
enfin le passage au second Goethea-
num en béton. Un certain nombre de 
réalisations sont ensuite présentées 
en Europe, en Egypte, et en France, 
conçues pour des organismes issus 
de l’anthroposophie (Ecoles Waldorf, 
Instituts, centres anthroposophiques) 
dont certains sont aujourd’hui mondia-
lement connus, comme les initiatives 
de Sekem, de Järna ou le siège de la 
banque ING. 

Un accent particulier a été mis sur 
la France avec neuf projets présentés 
qui témoignent de la recherche des ins-
titutions françaises en vue du dévelop-
pement d’une architecture humaine et 
adaptée. 

Ce cahier, richement illustré de pho-
tos, plans et textes constitue un apport 
essentiel pour la compréhension de ce 
pionnier de l’architecture organique.

	 Réd.

Le Cahier 14/15 d’IFMA-France (Septembre 2011) 
peut être commandé auprès de l’Association pour le 
prix de 15 Euros : Bulletin de commande à télécharger 
sur le site : www.ifma-france.org ou à demander par 
téléphone au 01 39 52 96 08. 

Escalier du Gasunion Building, Groningen, 
Hollande, Alberts & Van Huut, 1991.
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